Dienstag, 17. März. a 


N 64. == 1903. 2 9 7 
— — — ; . ‘ : Annahme von Anzeigen Breiteſtr. 41—42 und Kirchplatz 8. > 
Verantwortl. Redakteur: R. O. Köhler in Stettin. = 5 2 
Verleger und Drucker: R. Graßmann in Stettin, Kirchplatz 3—4. N 5 + Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
„5 2 Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Daub, 
a : vierteljährlich in Stettin 1 /, auf den deutſchen 0 N ; 2 
8 er 10 , dh den Wriefieäger ins Gans f Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max Gerſtmaumn. 


Elberfeld W. Thienes. Halle a S. Jul. Barck & Co. * 
gebracht koſtet das Blatt 40 „ mehr. Hamburg William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Franke f 
furt a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


1 
vs . 


bürgerlichen politiſchen Vereine Hamburgs 
Verhandlungen zur Herbeiführung einer Ver⸗ 
ſtändigung bei der bevorſtehenden Reichstags⸗ 
wahl gepflogen worden. Dieſelben ſind jetzt 
ihrem Abſchluß nahe, und es iſt in Ausſicht ge⸗ 
nommen, drei gemeinſame bürgerliche Kandi⸗ 
daten für die drei Hamburger Wahlkreiſe auf 
zuſtellen. — Der Norddeutſche Lloyd hat die 
von dem Hafenarbeiterverband geleitete Ein⸗ 
teilung ſeiner Ladearbeiter in ſogenannte feſte 
Gänge aufgelöſt. Der Lloyd behält ſich vor, 
die Zuſammenſtellung der Gänge ſelbſt vor⸗ 
zunehmen. — In Wiesbaden ſtimmten die 
Stadtverordneten einer Verlängerung der 
Gültigkeitsdauer des Ortsſtatuts, wonach auch 
für die Konzeſſionjerung von Gaſtwirtſchaften 
und beſchränkten Schankwirtſchaften der Nach⸗ 
weis des Bedürfniſſes maßgebend iſt, auf un⸗ 
beſtimmte Zeit mit 20 gegen 18 Stimmen zu. 
Der mit der Vorberatung betraute Ausſchuß 
hatte eine Verlängerung auf nur fünf Jahre 
beantragt. Der einzige im Kollegium ſitzende 
Sozialdemokrat ſprach grundſätzlich für Ver⸗ 
längerung des Statuts, da nach ſeiner Anſicht 
bei dem Schankwirtſchaftsbetriebe nicht unein⸗ 
geſchränkte Konkurrenz walten sönne. 


Anzeigen: die Kleinzeile oder deren Raum 15 , Reklamen 30 H. 


Wie aus Liſſabon gemeldet wird, 
brachen in Folge der Verweigerung der Bezah⸗ 
lung der Gemeindeſteuern in Coimbra Un- © 
ruhen aus, die Schänken wurden geſchloſſen, 
der Handelsverkehr ſtockt. Zwiſchen Polizei 
und den Unruhſtiftern fanden Zuſammenſtöße 
ſtatt, bei denen drei Perſonen getötet und meh- 
rere verletzt wurden. Truppen ſtellten die 
Ordnung wieder her. 

In Barcelona iſt die Univerſität 
wegen fortgeſetzter Kundgebungen der Studen 
ten gegen den Unterichtsminiſter geſchloſſen 
worden. BD. 
Der engliſch⸗türkiſche Konflikt be 
züglich des Hinterlandes von Nemen nimmt 
einen ernſten Charakter an, da England auf 
der Forderung der Räumung der Ortſchaft 
Dſchelile, ſowie der Reſpektierung der Beſitz⸗ 
rechte des Valis von Antala beſteht. Ange⸗ 
ſichts der Haltung Englands und der militäri⸗ 
ſchen Vorbereitungen Vorbereitungen deſſelben 
wird morgen ein Miniſterrat ſtattfinden, wel⸗ 
cher wahrſcheinlich die Forderungen Englands 
bewilligen wird. 

In Petersburg wurde gleichzeitig 
mit der Publikation des Manifeſtes des Zaren 
der Adlatus im Miniſterium des Innern und 
Chef der Gendarmerie, General von Wabe, 
mit der Miſſion beauftragt, den in Sibirien 
verbannten Studenten und politiſchen Ver⸗ 
brechern die Rückkehr nach Rußland zu ermö 
lichen. General v. Wabe hat ſich bereits n 
Tomsk begeben. 2 


gnadigungsgeſuch zu ſprechen kam. Man 
habe ihn, jo führte er aus, zu 3½ Monaten 
verurteilt. Hoffentlich werde es nicht dazu 
kommen, daß er „brummen“ müſſe, er hoffe 
beſtimmt auf eine Begnadigung. Er ſei doch 
ſtets für die Hohenzollern, für Kaiſertum, 
Gottesfurcht und Vaterlandsliebe eingetreten. 
Wenn er im Reichstag geſeſſen hätte, wäre es 
nicht vorgekommen, daß der Angriff Bebels 
auf den Kaiſer unwiderſprochen geblieben 
wäre, wie es leider ſeitens der nationalen 
Mehrheit diesmal geſchehen ſei. Er, Graf 
Pückler, wäre einfach aufgeſtanden und hätte 
geſagt: Mein geehrter Herr Bebel! Wenn Sie 
nicht bald Ihre große unverſchämte Fr. 
halten, dann wird es Zeit, daß wir Kanonen 
auffahren laſſen, und der Sache ein Ende 
machen. Die Anweſenden nahmen dieſe kurze 
erbauliche Rede mit Gelächter auf. 

— Die italieniſche Regierung und die Be⸗ 
hörden der Stadt Rom bereiten für den Beſuch 
des deutſchen Kaiſers am italieniſchen Königs⸗ 
hofe glänzende Feſtlichkeiten vor. Das Pro⸗ 
gramm für die Kaiſertage enthält folgende 
Punkte. Nach einer Truppenrevue wird im 

Argentina-Theater eine Galaoper gegeben 
werden, worauf ein Beſuch des Forums und 
die Beſichtigung der Ausgrabungen ſtattfin⸗ 
den. Unter den Augen des Kaiſers wird die 
Legung des erſten Steins zum Goethe-Denf- 
mal vorgenommen und ein Gartenfeſt auf 
dem Monte Princio abgehalten werden, worauf 
großer Empfang auf dem Kapitol iſt und eine 
Beleuchtung des Forums und des Koloſſeums 
ſtattfindet. Außerdem plant der Bürger⸗ 


ſtand entgegenſetzen, ſie müſſe die Konſequen⸗ 
zen aus der ſchon vom Miniſter Boſſe ver⸗ 
fügten Zulaſſung zur Reifeprüfung ziehen. 
Die Aufpfropfung von Gymnaſialkurſen auf 
die höheren Mädchenſchulen habe zu einer für 
die geiſtige und körperliche Entwicklung be⸗ 
denklichen Treibhausbildung geführt. Die 
widerrufliche Genehmigung dieſer ſechsklaſſigen 
beſonderen Realgymnaſien für Mädchen für 
Charlottenburg, Schöneberg und Köln ſei ein 
Verſuch zur Löſung des Problems. Die volle 
Freigebung des Univerſitätsſtudiums folge 
daraus ebenſowenig, wie die Verdrängung der 
höheren Mädchenſchule als allgemeine Bil⸗ 
dungsanſtalt für unſere Frauen. Der Lehr⸗ 
plan dieſer Schule werde allerdings zeit⸗ 
gemäß umzugeſtalten ſein. Dem geſunden 
Sinne, dem Familienſinne unſeres Volkes 
dürfe vertraut werden, daß die Bildung unſe⸗ 
rer Mädchen nicht in Bahnen gerät, welche 
von dem Berufe der Frau abführen. (Leb⸗ 
hafter Beifall.) Auch der Kritik, welche Abg. 
Dittrich (Ztr.) an dem Vorgehen der Unter⸗ 
richtsverwaltung übte, trat der Kultusminiſter 
in längerer Ausführung entgegen. Dann 
vertagte ſich das Haus bis heute 12 Uhr. 


Abonnements⸗Einladung. 


Unſere geehrten auswärtigen Leſer bitten 
wir, das Abonnement auf unſere Zeitung 
recht bald erneuern zu wollen, damit ihnen 
dieſelbe ohne Unterbrechung zugeht. 

Auch fernerhin wird es unſer ſtetes Be⸗ 
ſtreben fein, unſeren Leſern über die politiſchen 
Tages⸗Ereigniſſe eingehend zu berichten; eine 
beſondere Sorgfalt ſoll auf die lokalen und 
provinziellen Ereigniſſe gerichtet werden und 
über Theater und Kunſt werden wir wie 
bisher in unparteiiſcher Weiſe berichten. Für 
ein hochintereſſantes Feuilleton iſt für die 
nächſte Zeit Sorge getragen. 

Der Preis unſerer täglich erſcheinenden 


„Stettiner Zeitung“ 
beträgt in Deutſchland auf allen Poſtanſtalten 
1,10 Mk., auch werden durch die beſtellenden 
Poſtboten die Zeitungsbezugsgelder eingezogen, 
und in Stettin in den Expeditionen viertel⸗ 
jährlich nur 1,05 Mk., monatlich 35 Pf., 
mit Bringerlohn 50 Pf. 

Unſere Zeitung iſt eine volkstümliche und 


ſehr billige politiſche Zeitung, welche täglich 

in großem Formate erſcheint und den Leſern 

eine ſchnelle, überaus intereſſante Fülle von 

neuen Nachrichten bringt. Die „Stettiner 

Zeitung“ wird bereits am Abend ausgegeben. 

Die Redaktion. 
Der Reichstag 

erledigte Sonnabend den Etat für Kiautſchou 
und den Reſt des Marineetats. Die Repa⸗ 
raturforderung für die Schiffe „Kaiſerin 


x 


C REICHERT EEE 
Luiſe von Toskana. 
Nunmehr ſteht auch, wie verlautet, die 
Ausſöhnung des Großherzogs von Toskana 
mit der Prinzeſſin Luiſe in naher Ausficht. 
Der Großherzog werde in nächſter Zeit mit 
ſeiner Tochter zuſammenkommen, ſchon jetzt 


Deutſchland. 

Berlin, 16. März. Die Petersburger 
„Nowoje Wremja“ veröffentlicht einen bemer⸗ 
kenswerten Artikel über den neuen Kurs in 
Deutſchland. Es hebt in demſelben hervor, 
was Deutſchland alles im Laufe der letzten 
13 Jahre erreicht. Unter Bismarcks Leitung 


würden zur Abreiſe des Großherzogs nach] s. 5 er ; ; 8 j ; Sein Acke 
Ben i \ 5 wäre das undenkbar geweſen. Aus einem] meiſter Roms ein Kaiſerbankett im Horatier⸗ r. 2 
e e e 5 europäiſchen Staat ſei Deutſchland eine Welt.] und Kuriatierſaale des Kapitols. Der Aufent- Novelle von Erich Weſtphal, Stettin. 


halt in Rom iſt indeſſen nur auf vier Tage be⸗ 
meſſen, auch iſt es ungewiß, ob die Kaiſerin 
mitkommt, der Beſuch Neapels und die Flotten⸗ 
ſchau ſcheinen auszufallen. 

77. AAA 


Ausland. 

In Peſt fanden anläßlich der Auffüh 
rung eines Schauſpiels, das den Titel „Gott 
erhalte“ führt, im ungariſchen Theater lär⸗ 
mende Kundgebungen gegen dieſes Kaiſerlied 
ſtatt. In allen Räumen des Hauſes wurde 
während des Spielens der Hynine geſtampft 
und gepfiffen, während der ungariſche Hym⸗ 
nus mit demonſtrativen Eljenrufen aufgenom⸗ 
men wurde. Nach der Aufführung ſammelten 
ſich zahlreiche Studenten, die der Vorſtellung 
beigewohnt hatten, vor dem Theater und ſan⸗ 
gen das Koffuthlied, Ein Verſuch, die Demon⸗ 
ſtrationen auch auf der Straße fortzuſetzen, 
wurde von der Polizei noch rechtzeitig unter⸗ 
drückt. 

In Lemberg beabſichtigten nach einer 
Studentenverſammlung, in welcher gegen 


macht geworden, das Netz ſeiner Intereſſen 
habe jene Länder umfaßt, zu denen ſich vor 
wenigen Jahren nicht einmal die Gedanken 
des deutſchen Michel verirrt. Ueberall ſeien 
neue und ſehr verſchiedenartige Arten zur Er⸗ 


eine Salzburger Privatmeldung, nach welcher 
in Lindau abermalige Zwiſtigkeiten ausge⸗ 
brochen ſein ſollen. Die Prinzeſſin will be⸗ 
kanntlich irgendwo 5 1 wo 
man ihr das Kind nicht wegnehmen kann, und us 4 e un 
ſtellt Bedingungen für die Sicherung ihrer reichung des Erfolges zutage getreten hier 
Zukunft. — Weiter wird berichtet, Fräulein Drohungen und ene Dort Liebens⸗ 
Adamowitſch habe an den Großherzog von e und auch or 5 5 A 
Toskana ein Schreiben gerichtet, in dem ſie] ſagt das att, werde eführt AR 0l * 
mitteilt, daß fie von Leopold Wölfling laſſe, einigten Staaten durchgeführt, wie erfolgreich 
ſobald ihr die hinterlegten 100000 Kronen “ir mit England tr Dr 187585 
ausgefolgt werden; fie ſtehe bereits in Engage-] Jae afrage hätten die = Uni nit € en 
ment3-Berhandlungen mit einer ' Bariete- Schule wegen Deutſchland die Union mit Eng⸗ 
Bühne. — Wiener Meldungen gegenüber er. land ſehr Ee ee 
fahren die „Leipziger Neueſten Nachrichten“] nen, der igen B 85 dig 1 ae 8 In 
aus zuſtändiger Quelle, daß zwiſchen dem gegenſeitigen Befrie an 8 8. dadbal Ar 
Dresdener Hof und der Prinzeſſin Luiſe von] der Türkei gehen wegen der 7 90081 ab 155 
Toskana keine Verhandlungen mehr ſchweben, wichtige Verhandlungen vor ie. 3 15 all führt 
da alle Fragen durch ein direktes Abkommen iemlich erregt, aber ein glück een Binder 
erledigt find. Auch von einer ſpäteren Aus- en BIENEN Tale ſind eden ale 
wanderung der Prinzeſſin mit Giron ſei keine ſche in a Dentchen n Allah ſelbſt ge⸗ 
Rede. Die Prinzeſſin werde zunächſt auch noch 4751 Ratgeber für den Wohlſtand 15 
e nach der Entbindung in Lindau] Türkei. Und weiter und weiter ſchwimmt das 
BER deutſche Schiff und fein Kapitän, der es dem 
neuen Kurs achſteuert, denkt noch immer 
nicht daran, Anker a fan e 
In der Frage der Gleichberechtigung 
Elſaß-Lothringens mit den übrigen Bundes⸗ 
ſtaaten hat der Landesausſchuß für Elſaß⸗ 
Lothringen folgende Reſolution einſtimmig 
angenommen: 1. Daß das Verfaſſungsgeſetz 
des deutſchen Reiches beziehungsweiſe das 
Reichsgeſetz über die Verfaſſung und Verwal⸗ 
tung Elſaß Lothringens dahin abgeändert 
werde, daß der Reichstag als geſetzgebender 
Faktor für Elſaß-Lothringen ausgeſchaltet 
werde. 2. Daß dem Landesausſchuß von 


Schluß.) Ei; 
Es war für diefen zäh am Altgewohnten 
hängenden eben ſo viel, als ein Halunke wer⸗ 
den, das Erbe der Väter auch nur im Ent⸗ 
fernteſten zu ändern. Er hörtgenit Leib und 
Seele ſeiner Scholle und jo ſcklte es bleiben, 
mochten andere machen, was fie wollten. — — 
Die an dieſem Tag ſo ſtrahlende Sonne 
wurde in der fünften Nachmittagsſtunde 
plötzlich verſchleiert, es ſchien, als wenn in den 
ganzen Luft über Wäldern und Feldern eine 
Dunſtſchicht ſich ausbreitete. Der vorher an⸗ 
genehme erfriſchende leiſe Wind artete aus 
und war nun zum Sturm geworden, der den 
Staub der Landſtraße mächtig aufwühlte und 
zeitweiſe alles einhüllte damit. Die Vö 0 
verſtummten mit ihrem Sang und die Hühner 
ſuchten den Stall eilig auf, nur der Hahn ſtand 
noch auf der Leiter und ſchaute ernſt und ge 
laſſen von oben herunter. Da fegte ein Wind. 
ſtoß durch die Obſtbäume des Gartens, daß din 
Zweige wild durcheinander ſchlugen und eim 
große Zahl der halbreifen Früchte herunter ⸗ 
neulich vorgenommene Hausſuchungen pro- kamen. Immer näher kam eine am fernen 
teſtiert worden war, die Teilnehmer an der Horizont aufgetauchte Wolkenwand und immer 
e ſich zum ruſſiſchen Konſulat zu] heftiger fing der Sturm an zu raſen, daß ma 
begeben. Als die Polizei ſie hieran zu hindern das Rauſchen des nahen Waldes bis mitten 
ſuchte, warfen die Studenten mit Steinen auff im Dorfe hörte. Das Licht verſchwand mehr 
dieſelbe. Erſt nachdem eine größere Wach-] und mehr und bald praſſelte ein Gewitter mit 
abteilung herangezogen und die zu dem Kon-| furchtbarer Gewalt herunter. Grelle Blitze 
ſulat führenden Straßen abgeſperrt waren, | durchzuckten die Luft, gefolgt von Donner 
wurden die Studenten auseinandergetrieben.]ſchlägen, welche die Scheiben erklirren ließen 
Vier Studenten wurden wegen Widerſetzlich⸗ in den Häuſern. Nur vereinzelt fielen große 
keit und Verurſachung eines Auflaufes ver-] Regentropfen zuerſt, doch bald ſetzte ein 
Haftet... 7 2 ſtrömender Regen ein, der nicht aufhören zu 
In Paris wohnte Präſident Loubet in wollen ſchien. Nun folgte Blitz auf Blitz und 
der Maſchinen Galerie der 3 der | wolkenbruchartig ſtürzte die Laſt der Moften 
landwirtſchaftlichen reine bei. Er be- herunter. — Als das Gewitter vorüber, da 
ſichtigte die Ausſtellung in Begleitung des ſchien die Sonne noch einmal und lockte die 
Landwirtſchaftsminiſters und des Verwal-] Vögel hervor, welche nun noch ein liebliches 
tungsrats — Der Polizeipräfekt hat das ange- | Abendlied ſangen in der nach dem Gewiltn 
kündigte Degenduell mit ſcharfen Waffen, an] doppelt reinen würzigen Luft. Die Bauern 
welchem 12 Perſonen teilzunehmen beabſichtig.] kamen aus den Häuſern, um nach ihren Fel⸗ 
ten, unterſagt. — Geſtern wurde der Wortlaut] dern zu ſehen. Als Huberſtein und ſein Sohn 
des franzöſiſch-venezolaniſchen Protokolls be-] hinaus kamen auf den Acker, fanden fie, ke 
fannt gemacht. : 23 das Korn ſich wohl etwas gelegt hatte, — 
Wie aus Rom gemeldet wird, empfing | aber ein ernſtlicher Schaden nicht angerichtel 
geſtern der Papſt den mit der Leitung der[ war durch die Waſſermengen. Der Acker 
franzöſiſchen Botſchaft beim Vatikan beauf-] Huberſteins lag günſtig, nach dem Walde zu 
tragten VBotſchaftsrat Niſard mit dem Perjo- | anfteigend. Deſto trauriger ſah es auf dem 
nal der Botſchaft in außerordentlicher Miſſion. Felde des Nachbars aus. Von den Anlagen. 
Niſard hielt eine Anſprache, in welcher er den welche bis dahin ſchon fertig waren, ar 
Papſt im Namen des Präſidenten Loubet zu| wenig mehr zu ſehen. Die mächtige Lokomo 
ſeinem Jubiläum beglückwünſchte. Der Papft| bile war kopfüber gegangen und ragte nur 
dankte und gab ſeinen beſten Wünſchen für die! mit zwei Rädern aus der Erde hervor. Die 
Größe und Wohlfahrt Frankreichs Ausdruck. Waſſermengen waren in die Gruben geſtürgt 


Auguſta“ und „Irene“ kam noch nicht zur Ent⸗ 
ſcheidung; man wird dazu ein beſchlußfähiges 
Haus abwarten. Die Forderung für das Ge- 
ſchäftshaus des Reichsmarineamts wurde, 
dem Kommiſſionsantrage entſprechend, ab⸗ 
gelehnt, nachdem die Abgg. Singer (Sd.) 
und Liebermann v. Sonnenberg (Antiſ.) da⸗ 
gegen geſprochen hatten. Der Staatsſekretär 
des Reichsmarineamts war der an dem Pro⸗ 
jekte in der Preſſe und in der Kommiſfion 
geübten Kritik entgegengetreten. Im Etat 
für das Schutzgebiet Kiautſchou trat das Haus 
den von der Kommiſſion beſchloſſenen Ab⸗ 
ſtrichen bei. Die Reſolution in Betreff des 
Kolonialrechts ſeitens der juriſtiſchen Fakul⸗ 
Aba. Funde nach Befürwortung durch den 


g. Freiherrn von Hertling angenommen. 
Der Staatsſekretär ſprach ſich zuſtimmend aus 
n in Im übrigen beteili * * R 

n g. Müller. ann, CI. m.) — 92 Aus dem Reiche. gern 
laren engen des bie gebeiferten jani-| der Kronprinz von Sachſen wird am 19. 
ären Vorhältuſſſe des Schutzgebiets an der d. M. nach Neapel abreiſen. — Die Forderung 
für Vorarbeiten zur Herſtellung eines könig⸗ 
lichen Reſidenzſchloſſes in Poſen wurde von 
der Budgetkommiſſion des Abgeordnetenhau⸗ 
ſes bewilligt. — Das Berliner Polizeipräſidium 
hat dem Goethe-Bunde die Aufführung von 
Hayſes „Maria von Magdala“ auch vor ge⸗ 
ladenem Publikum unterſagt. — Der bekannte 
Pater Frhr. v. Berlichingen, welcher in letzter 
Zeit in Würzburg Hetzreden über Luther ge- 
halten hat, erklärte plötzlich, daß er einer dring⸗ 
lichen Vorſtellung der ſtaatlichen Behörden 
gegenüber den Rückzug antreten und mit ſei⸗ 
nen wiſſenſchaftlichen Vorträgen aufhören 
wolle. — Unter den Mannſchaften des erſten 
Bataillons des 156. Infanterie Regiments in 5 
Heſſen⸗Homburg iſt vor einiger Zeit die Genid- | desrat und dem Reichstag unterbreitet werden. 
—— ausgebrochen, derſelben ſind bisher zwei — Während ſich das Befinden des Prin- 
Mann zum Opfer gefallen. Das 2. Bataillon, | zen Eitel Fritz in Kairo weſentlich gebeſſert hat, 
welches bisher von der Seuche verſchont ge- kommt die Nachricht aus Luxor, daß dort 
ben iſt, ſiedelt aus dieſem Grunde nach nun auch der Kronprinz an den 
Mainz am 17. d. M. über. — Eine Verſtändi⸗[Maſern erkrankt iſt, der Verlauf der 
gung für die Reichstagswahlen gegenüber den] Krankheit aber bisher normal iſt. | 
Sozialdemokraten ſteht unter den bürger- — In einer Feſtverſammlung des deut. 
lichen Parteien in Hamburg bevor. Ein Tele- ſchen Antiſemitenbundes, die am Sonnabend 
Aber die Unterrichtsverwaltung ennie erachtet. gramm von dort berichtet: Wie die „Hambur- in Berlin ſtattfand, hielt Graf Pückler Klein⸗ 
me auch der ger Nachrichten“ erfahren, find feit längerer] Tſchirne wieder eine ſeiner bekannten Reden, 

Wider-] Zeit unter den Vorſtänden der drei größten! in der er auf jein dem Kaiſer eingereichtes Be⸗ 


kurzen Verhandlung. Schließlich erledigte 
das Haus einige Wahlprüfungen. Als es ſich 
um die Beſchlußfaſſung über den Kom⸗ 
miſſionsantrag auf Ungültigkeit der Wahl des 
Abg. Sieg (3. Marienwerder) handelte, erhob 
der Abg. Baſſermann (ntl.) Zweifel an der 
Beſchlußfähigkeit des Hauſes, und man mußte 
die Sitzung abbrechen. 8 


Das Abgeordnetenhaus 


führte am Sonnabend die allgemeine Debatte 
über das Schulweſen zu Ende. Die Erörte⸗ 
rung über das Seminarweſen bewegte ſich 
durchweg in Einzelheiten. Eine längere De- 
batte entſpann ſich bei dem Kapitel „Höhere 
e erden Abgeordneter Dr. Irmer 
er Unterrichtsverwaltun ‚migaber Be⸗ 
Mädcheng vam, durch die Zulalſung beſonderer 
* 393 Syſtemwechſel voll: 
pe n £ u ine unzu⸗ 
-läilige. Konzeſſion gema . — 
Kultusminiſter erwide 

wechſel nicht ſtatt 8 


* 


Lothringens Angelegenheiten ein von dem 
Landesherrn zu ernennender Vertreter im 
Bundesrat ſtimmberechtigt ſei. Dieſe Reſo⸗ 
lution ſoll durch den Reichskanzler dem Bun⸗ 


für Mädchen als 6 Vollanſtalten 


Frauenbewegung nicht bloß paſſiven 


S remde S ch uld. au berchrank zu öffnen und die Entwendung in heftigem Delirium erwachte. Ein Nerven-] Jahr, Mißernte und Viehſeuchen. Ein treu“ das länaſt Verſäumte nachzuholen. Wenn ich 
bd m Stein rig 151 as n. Mein Vater war zurückgekehrt, fieber war bei ihm ausgebrochen, und zwar in] loſer Inſpektor, der meinen Vater überall be- bis heute gezögert habe, um Ihnen wenigſtens 

100 Nach deuck verboten. Zwiſchen ungewöhnliches hatte ſich in der ſo heftigem Grade, daß er wochenlang in hitzi⸗ trog, brachte ihn ſelbſt in große pekuniäre Ver⸗ einen Teil von der Schuld abzutragen, jo lag 
Frohlockend verbarg es mein Vater, ſo fuhr erfolgte 356 ereignet. Da, ganz unerwartet, gem Fieber zubrachte. Als dieſes ſich endlichf legenheit. Nach langem innern Kampf ent. die Urſache darin, daß ich die Ihnen ſchuldige 
Hauptmann von Horſt traurig fort in feinen reviſton Es Herrn von Roſen eine Kaſſen⸗ gelegt hatte, war er jo ſchwach, daß er kaum ſchloß er ſich, von der für Herrn von Roſen Summe noch nicht ganz beiſammen hatte. Erſt 
Taſchen, verſchloß ſorgfältig das Spind, ver- undzwanzig Tan ſich ein Defizit von fünf“ einen Gedanken zu faſſen vermochte. Nach- aufbewahrten Summe einen Teil anzugreifen. vor ganz kurzer zeit iſt es mir gelungen, 
wahrte den Schlüſſel an 9 feinen Platz und konnte keinen ad Talern. Herr v. Roſen dem mein Vater jo weit geneſen, daß er wieder] Er hoffte in Kürze denſelben zu dem übrigen unſer Gut jo vorteilhaft zu verfanfen, daß ich 
öffnete das Fenſter, was er von Außen mög⸗ geben und wurde zur über den Verbleib Kraft zu ſelbſtändigem Handeln gefunden, Kapital zurücklegen zu können. Statt deſſen heute noch den Zins der vergangenen drei! 


3 


lichſt feſt wieder zuzog, um ſich als ge. wortung gezogen. Mein Vichtlichen Verant- galt ſeine erſte Frage Herrn von Roſen. Der bedurfte es des Geldes mehr und mehr. Jahr] Jahre hinzuzufügen vermag. In dieſem Paket 
5 N 5 ber 3 Ba Der ME \ 2 l 2 g 
d die Ausfüih ich he er wollte ihn zu einem offenen Beregnung 5 und gea) e Perſönlichkeit geweſen. nicht mehr. Von der einſt jo ſtattlichen noch einige andere Beglaubigungsſchreiben 
und die Ausführung nicht ganz ohne Gefahr. e ; s 5 1 i landwirtichaft- | eine Empf eige des i wele 
„Roſens Unſchuld muß an das Licht kommen, n, daß er die fehlende Vater verſuchte ſich in allerlei landwirtſchaft⸗ eine Empfangsanzeige des Notars, bei welchem 
8 — ug» L i 8 u Es 1 74 1 1 zor An * 11 _ 5 
Es gelang wider Erwarten. Unbeſchädigt er- jelbſt in halber Verzweiflung. Inzwischen Es lag ein au auf ihm und nierten Gelder zurückgelaſſen habe, und die 
ieſer rief ihn beim Namen, fuhr mit der en und debattiert. Herr von ſeinem tiefinnerſten Lebensmark zehrte. Reue, „Außer einem umfaſſenden Bekenntnis, 


ante Turner — ‚ver hinunter en ich al er dad Verl Safer ‚geriet außer Oberforſtrat war eine bisher allgemein be- um Jahr verging, zum Zurücklegen kam es werden Sie einige Briefe meines Vaters und 
as Fenſter war in der erſten Etage gelegen 3 war i 1 in] übe i i > 
220 die Musi „it gem oe See Tal drängen, aber die Scham DiEiMEn ru Nerd wolle en 5 beſonders gewogen. Summe war nichts mehr vorhanden. Mein über meine Ausſagen finden. Ich habe ferurr 
) men Vorſprung 9 ‚yacaden- 0 | S in eigener Verw liche Spe i Alles] i ie i 1 5 5 = 
verzierungen boten hie und da einen Halt. ſie können ihm nichts antun!“ tröſtete er ſich babe Er behauptete, das Gelbe mie om ne ſching ſchl. Cg ein Fluch anf ü to nierten Gelder qurütgefoflen Jah. und 8 
: 0 ! tohlen ſein, wenn er auch nicht begreifen | dem verhängnisvollen Geld, der nicht nur an] nächſten Monat fälligen Koupons, welche Sie 
reichte er den Boden. Wohl knurrte leiſe der verging Tag um Tag, Woche um Woche, Herrn 8 8 w j 8 ; 3 a ich . 9 upons, welche a 
. ; N 2 könne, wie. urde viel en Wohlſtand, der an D 1 
> ac doch er kannte meinen Vater gut. es en Aut dauerte 1 daß ſich ſprochen, geſchrieb 8 hin und her ge- ſeinem äußeren Wohlſtand, ſondern auch bei jedem Bankier erheben können, beigelegt. 
3 g ) er die geringite Ausficht zu ſeinen Gunſten zeigte. Roſen behielt unerſchütterlich ſeine Ruhe und Scham, Gewiſſensangſt quälten ihn bitterlich| das ich perſönlich dem Fürſten von L. ab 
Hand über ſeinen Kopf und das Tier gab ſich Während dieſer ganzen Zeit litt mein Vater ſagte voll tiefer Zuverſicht, ſeine Unſchuld und raubten ihm des Tages die Ruhe und des habe, wird dasſelbe in den Leise Zei- 


Fgiufrieden. Noch in der nämlichen Stunde wahre Fol 174 0 ; 1 . ! 1 t 3 

5 Bis * ahre Folterqualen. Er nahm weder Speiſe werde noch an den Tag kommen. Der Fürft, Nachts den Schlaf. Langſam ſiechte er dahin. tungen zu M., in deſſen nächſter Nähe Sie 
255 — mein 5 2 andig BB Geld per vn . zu ſich und verbrachte die Nächte als der eigentlich Beraubte, entſchisd endlich Auf ſeinem Sterbebette, wenige Stunden vor lange gelebt haben und Ihr Herr Vater ver⸗ 
ee 0 ährend der einfamen nädt- E an in rubelofem Pläneſchmieden und in dahin, daß er Herrn von Roſen die fehlende feinem Tode, machte er mir ein offenes Be- ſtorben iſt, der königlichen Nefidenz, wo Ste 
ichen Fahrt dachte er it tiefer über das ſollt Arien: die nie zur Ausführung kommen Summe ſchenke, ihn jedoch ſeines Amtes ent- kenntnis feiner Schuld. Ich mußte ihm |fich zuletzt aufhielten, und in der fürſtlich 
eben Geſchehene nach Er he tt 2 icht Aan 2 en mit warmen Dankes- ſetze und ihn aus der fürftlichen Reſidenz ver- ſchwören, ſobald ich eine Spur von Herrn von |L.’ihen Reſidenz zur öffentlichen Kenntnis ge⸗ 

um ſeinen Freund digen e wollen In liehen Geld te der Kommerzienrat das ge- weiſe. Herr von Roſen wollte ſich aber nichts Roſen oder deſſen Familie entdeckt, denſelben langen. Ich habe noch die Bitte hinzuzufügen, 
wenigen Wochen, vielleicht Ta = > n = bie fünfund zurück. Die Kriſis war vorüber, ſchenken laſſen. Er machte all' fein Beſitzum in meines Vaters Namen eine vollſtändige meinem armen Vater das ſchwere Leid, das er 
der Kommerzienrat die ichen len: 8 9 zwanzig Tauſend Taler hatten ihn zu Geld. So ziemlich brachte er die fünfund Beichte abzulegen, alles aufzubieten, das ent⸗ Ihren Eltern und Ihnen zugefügt, zu ver⸗ 
ftatten. Dann wollte er mit den Kückeabe = 955 in Geſc aft e Heine Ehre, fein Ver- zwanzig Tauſend Taler zuſammen und ſandte wendete Geld zurückzuerſtatten und den wah geben und —“ die Stimme verfagte ihm, er 
des Geldes in ehrlicher Beichte dem 8 Er Waben 80 * war gerettet — aber mit ſie an die einſt von ihm verwaltete Kaſſe ab. ren Tatbeſtand an die Oeffentlichkeit gelan⸗ mußte ſich an einer Stuhllehne feſthalten. 
ſein nächtliches Tun offenbaren und bofft = chem bfer 85 85 jubelte mein Ehe der Fürſt die Annahme dieſer Rückzahlung gen zu laſſen, damit auch die Ehre des Seine tiefen ſchweren Atemzüge drohten Um 
Vergebung von deſſen großmütigem en. . Fenn 10 in der Hand hatte. verweigern konnte, hatte jener die Reſidenz Tiefgekränkten vollſtändig wieder hergeſtellt die Bruſt zu zerſprengen. 5 
Er wußte, daß der Oberforſtrat in der nad. 3 ae Alte muß 5 ja noch alles gut mit Weib und Kind verlaſſen. Niemand er⸗ werde. Mir ſelbſt raubten dieſe Mitteilungen Ottilie hatte Herrn don Horſt, anfangs ſtarr 
ſten Zeit keine größeren Zahlungen zu machen e Er eilte nach dem Gefängnis. Es fuhr, wo er geblieben, wohin er ſich gewandt. jeden ferneren Lebensgenuß. Ich mied den vor ſich niederblickend, zugehört. Allmählich 
hatte. Vielleicht merkte er inzwiſchen das gest er 2 jedoch trat dringender Bitte nicht Auch meines Vaters Bemühungen waren Umgang mit den Menſchen, ich kam mir in hatten ſich ihre Augen mit Tränen gefüllt; 
Fehlen der Summe nicht einmal. So tröſtete nieder von Roſen zu ſprechen. Sehr vergeblich. So gingen Jahre darüber hin. meinen eigenen Augen wie ein Dieb und Ver- jetzt ſchluchzte fie laut und vermochte kaum 
und beruhigte er das erwachende Gewiſſen und Es war engen kehrte er nach Hauſe zurück. Mein Vater ſtieg in Anſehen und Ehren, aber brecher vor. Ich ſetzte alle Hebel in Bewegung, ihre Faſſung zu behaupten. 
führte ſeine Reiſe zu Ende.“ Gegen Abend fühlte naßkalter Novembertag. im Herzen konnte er die rechte Ruhe niemals um Kunde von dem Verſchollenen zu erlangen, 

_ uÖere von Rosen hatte in jener Zeit mit ſo unwohl, daß e e mein Vater ſich plötzlich wieder finden. Anfangs hatte er die fünf- doch alle Bemühungen waren vergebens. Ein (Fortſetzung folgt.) 
dienſtlichen Schreibereien viel zu tun. Seine ging Er mußte ang früh zu Bette undzwanzig Tauſend Taler in guten Wert. zufälliges Zuſammentreffen mit Ihnen, Sräu) EN x 
ganze Zeit war damit ausgefüllt und er hatte L ft erfältet haben. Di feuchten, Kalten | papieren angelegt, um fie kommenden Falls lein Ottilie, zeigte mir endlich die ſo lange 8 

wirklich die nächſten Tage keine Veranlaſf ten W. kan n Aufregung der letz. Herrn von Roſen mit Zins und Zinſeszins vergeblich geſuchte Spur. Doch leider, — e > 

er 8 f ung, ten Wochen kam hinzu, ſo daß er am Morgen aurückerſtatten zu können. Da kam ein böſes leider war es zu ſpät, bei Ihrem Herrn Vater 
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Denken anregen und ſicher bei jedem Gebildeten Hauſes hervorrief. Herr Dir. Reſemann 
Wiederklang finden. hatte die Partie des „Graf Mengers“ über- 
Die Deutſche Jahrbuch⸗Geſellſchaft m. b. H., nommen und geſtaltete dieſen liebenswürdigen 
Berlin SW. 48, hat ſoeben das Jahrbuch Lebemann zu einer überaus humorvollen 
der bildenden Künſte 1963“ heraus⸗[Figur, ob es nun galt, den cn Ver⸗ 
gegeben und wenn ſchon das reich ausgeſtattete ſchwender hervortreten zu laſſen, oder warmen 
Aeußere des Buches für daſſelbe ſpricht, fo tut] Herzenstönen Ausdruck zu geben. Auf das 
dies noch mehr deſſen Inhalt. Zu den Berichten Beſte wurde Herr Reſemann durch die übrigen 
über das Kunſtſchaffen des letzten Jahres haben Mitwirkenden unterſtützt. Frl. Falk traf 
fi) bewährte Fachſchriftſteller vereinigt und fie für die „Gräfin Mengers“ den richtigen Ton, 
ſprechen ihre Anſichten offen und klar aus und im Laufe des Spiels ftieg fie nicht nur in der 
bleibt dabei auch die Kunſt des Auslandes nicht Gunſt des Grafen, ſondern auch in der des 
unbeachtet. Einen beſonderen künſtleriſchen Wert Publikums und Frl. Winkler war als 
erhält das Jahrbuch durch die prächtigen Kunſt⸗ „Kitty“ eine muntere, einnehmende Erſchei⸗ 
beilagen und Illuſtrationen, worunter ſich die nung. Mit prächtigem Humor ſtattete Herr 
beſten Werke des Jahres befinden. Auch den Mühlhofer die Epiſodenrolln des „Max l 0 
umfangreichen Verzeichniſſen des Jahrbuches ift| Koberſtein“ aus und Herr Rohde ließ es an ſerreicht haben werden — was 5 der bis- ſache dadurch, daß ein Wertpapier den er- 
wieder alle Sorgfalt zugewendet worden, die humorvoller Auffaſſung des „von Maltitz herigen Entwickelung nicht ausgeſchloſſen er⸗ warteten Ertrag nicht gebracht hat. Auf die 
Auskünfte über die derzeitigen Organiſationen, nicht fehlen. Flott griffen die Herren Bra atz ſcheint — mag vorläufig dahin geſtellt bleiben. 
Sammlungen, Schulen, die mit der Kunſt ver⸗ (Dr. Drontheim), Filiszezanko (Cas- Jedenfalls bewirkt die Vefteuerung der Liegen- 
wandten Gewerbe und Induſtrien, vor allem aber pari), Schumann (Nöldicke) und Wil- ſchaften nach dem gemeinen Werke nicht blos 
über die Künſtler aller Gattungen in Deutschland, helm (Jean) in das Zuſammenſpiel ein, ſo eine gerechtere Verteilung des auf den Real- 
Oeſterreich und der Schweiz, zu denen auch die daß dem Publikum ein überaus vergnügter ſteuerpflichtigen laſtenden Druckes, ſondern 
deutſchen Kunſtgenoſſenſchaften angehörigen aus⸗ Abend bereitet wurde. R G. K. wird ihren Einfluß auch darin äußern, daß 
0 Meiſter hinzukommen, wurden wieberun | . — das at ee 5 1 A be 
urch umfaſſende Fragebogen⸗Verſendung ergänzt. R e f zur Erſchließung kommt. Endlich bietet dieſe 
Das „Jahrbuch der bildenden Künſte“ wird jedem Gerichts⸗Zeitung. Art der Beſteuerung dem Magiſtrate auch die 
Kunſtfreund willkommen fein und auch oft als Stettin, 16. März. Die Schwur⸗ Möglichkeit, durch die Klaſſeneinteilung der 
Nachſchlagebuch gute Dienſte leiſten. gerichtsſitzung am Sonnabend endete mit der Steuerobjekt für Häuſer, die dem Wohn⸗ 
In den nächſten Tagen wird von dem Verurteilung des Angeklagten Arbeiter Aug. bedürfniſſe der minder bemittelten Volks⸗ 
„Zweiten Vortrag über Babel und Bibel“ Kaſten zu 2 Jahren Gefängnis und 2 Jah- klaſſen dienen, beſondere Erleichterungen zu 
von Profeſſor Friedrich Delitzich (Stuttgart, ren Ehrverluſt. ER gewähren. Ich erfuche den Magiſtrat, bei den 
u W kommenden Etatsberatungen meinen Stand- in Wittenberge (Bezirk Potsdam) eine Re 
punkt zur Geltung zu bringen und ſich bei Vor- banknebenſtelle mit Kaſſeneinrichtung und de⸗ 
legung des Antrages auf Genehmigung der ſchränktem Giroverkehr eröffnet. 
Einkommenſteuerzuſchläge über den Erfolg zu — Die 1. Abteilung des Pom m. Feld. 
äußern.“ Rn ; . Artillerſe⸗Regts. Nr. 2 ſiedelt am 
— Wie vorſichtig man ſelbſt bei den klein- 1. April d. J. von Stettin nach Kolberg über 
ſten Verletzungen ſein muß, zeigen wieder zwei und hatten aus dieſem Anlaß die Chargierten 
Fälle von Blutvergiftung, welche aus des Regiments eine Abſchiedsfeier veranſtaltet, 
der Provinz gemeldet werden. In Greifswald bei welcher auch das Offizierkorps vertreten 
hatte ſich der frühere Dienſtmann Klünder war und welche einen in Ba Weiſe befriedi⸗ 
verſehentlich mit einer Stopnadel einen Stich genden Verlauf nahm. kachdem die Feier 
in den Daumen beigebracht. Die kleine Ver⸗ Fr Konzertmuſik eingeleitet war, hielt einer 
letzung, die etwas blutete, wurde weiter nicht der Chargierten, Herr Scheidecker, eine 
beachtet und der Verletzte nahm bald eine Be⸗ Anſprache, in welcher er zunächſt den Vorge⸗ 
Ihäftigung vor. Später ſchwoll jedoch der ſetzten, Gäſten und ehemaligen Regiments- 
Finger und darauf der geinze Arm an. Der kameraden für den zahlreichen Beſuch dankte 
dann zu Rate gezogene Arzt konſtatierte Blut- und ſodann darauf hinwies, daß von dem 
vergiftung und ſah fi genötigt, den ganzen Art-⸗Regt. Nr. 2 ſeit der Begründung des Re⸗ 
Arm aufzuſchneiden; doch es war zu ſpät. Am giments im Jahre 1808 ſtets Teile in Stettin 
Sonnabend iſt der Mann nach a tägiger geſtanden hätten und ſtets hätte das beſte 
Krankheit verſtorben. In Abbau Labenz, Kr. Einvernehmen mit der Bevölkerung Stettins 
Schivelbein, verletzte ſich die Frau des Eigen- beſtanden. Die jetzt in Frage kommende 1. 
tümers Leiſtikow durch einen Holzſplitter unter 
dem Fingernagel, die in Eiterung übergegan⸗ 
gene Wunde veranlaßte heftige Schmerzen und 
ſtarke Geſchwulſt. Der in Anſpruch genom⸗ n N 
mene Arzt ſtellte Blutvergiftung feſt. Durch ger von der alten liebgewordenen Stätte 
Amputation des Fingers konnten ſchlimmere he e ; N 
Folgen verhütet werden. ruhigend wirkt die Zuverſicht, daß auch fer- 
— Dem herrſchaftlichen Kutſcher Lück nerhin befreundete Bande beſtehen bleiben, 
in Woitfick, Kr. Pyrit, welcher 50 Jahr bei der auch wenn die Abteilung in der Ferne weile, 
Familie des Nittergutsbefigers Dudy daſelbſt die alte ſtets treu gepflegte Kameradschaft 
bedienſtet iſt, wurde das Allgemeine Ehren- werde fortdauern und die alte Freundſchaft 
zeichen verliehen. aufrecht erhalten. Die Verlegung der Ab⸗ 
— Die Stettiner Bank, E. G. m. teilung von Kolberg erfolge auf Allerhöchſten 
b. H., hält heute im Börſenſaale ihre General Befehl und in alter Soldatenpflicht und Treue 
verſammlung, in welcher der Geſchäftsbericht ſei der Befehl mit Freuden aufgenommen. 
über das Jahr 1902 erftattet wird, ab; der- Der Redner ſchloß mit einem begeiftert auf- 
5 hebt ie erfreuliche ber den c der Bank 8 Hurrah auf den oberſten Kriegs⸗ 
erbor und teilt dann über den Geſchäftsgang herrn. 2 2 
folgendes mit: Der von den Mitollezern 5 die auf der Saalbühne von Mitgliedern des 
Wehe Von 3 auf erz eber Der Manns ee ee Waffe ere bee Ae 
wurde von 3 a erhöht. erve⸗ 2 
fonds ſoll allmählich bis zur Höhe von W hervor, welche den Darſtellern kabel Bei- 
ſtens 10 Prozent des geſamten Betriebs- fall einbrachte. Darauf folgte ein Ball, bei 
kapitals angeſammelt werden. Die Mit- welchem den Damen neben duftigen Gaben 
gliederzahl hat ſich im verfloſſenen Jahre von . eine heſonders finnreiche Spende über. 
798 auf 861, das Geſchäftsguthaben der Mit- reicht wurde in Geſtalt eines Fächers, auf 
gieder von / 482 325,00 um M 36 330,40 auf welchem ſich die Bilder ſämtlicher Chargierten 
518 656, die Geſchäftsanteile von 1204 um 930 . en a En Same 
* 7 i ri E er . 1 
Stettiner Nachrichten. 204 000 2 4 170 900 au 1 514 000, die Abteilung und Herr Reſtaurateur G. 
Stettin, 16. März. Wenn der Magiſtrat erhöht. Der Kaſſenumſatz iſt von Schrauder überreichte derſelben für das 
aufs neue bei den Stadtverordneten die Ein-| 49 437 80154 um HM 4045 046,51 % Unteroffizier⸗Kafino in Kolberg ein großes 
führung einer Luſtb arkeitsſteuer auf M 5 482 848,08 geſtiegen, der Gruppenbild zur Erinnerung an die Stettiner 
reſp. Erhöhung der Betriebsſteuer befürwortet, Geſamtumſatz hat ſich gegen das Garniſon. Die Reveille war längſt verklun⸗ 
ſo folgt dieſelbe damit wohl vornehmlich einer Vorjahr um MH 4 368 338,28 vergrößert. Der gen, als die letzten Feſtteilnehmer ſchieden. 
Anregung des Herrn Regierungspräſidenten, Beſtand auf Depoſiten⸗ und Scheck⸗Konto — Ueber die Art der Telegramm⸗ 
welcher an den Magiſtrat folgendes Schreiben betrug am Beginn des Geſchäftsjahres beſtellung hat das Reichspoſtamt folgende 
gerichtet hat: „Aus den Gründen, die dem , 933 849,3 und hat ſich am Jahresſchluß Beſtimmungen getroffen: Fernſpr chteil- 
Magiſtrate bereits bekannt find, lege ich nach um 50 076,88 auf M 983 925,91 erhöht, nehmer haben neben den fon fügen Gebühren 
wie vor Wert darauf, daß ſowohl die Luſtbar⸗ebenſo ift der Umſatz von „/ 13 214 310,78 um die Jahresgebühr von 30 Mark oder die Einzel⸗ 
keitsſteuer wie auch die Beſteuerung der Liegen. 4 556 722,12 auf 4 13771 032,90 geſtiegen. gebühr von 30 Pfennig zu entrichten, wenn 
ſchaften nach dem gemeinen Wert in das jtäd- | Die Spareinlagen und Darlehne find gleich auf ihren Antrag von der die Regel bildenden 
tiſche Steuerſyſtem aufgenommen wird. In falls von KM 1129 623,16 um M 214 328,02 Art der Telegrammzuſtellung — durch Boten 
Städten mit ähnlichen Verhältniſſen, wie ſie auf ( 1343 951,18, und der Umſatz von oder durch den Fernſprecher — zu gewiſſen 
hier in Stettin vorliegen, find mit der Ein, 971 094,26 um M 309 786,88 auf 1 Zeiten oder in einzelnen Fällen abgewichen 
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Ecke Gr. Wollweberstr. 
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merensdorferſtraße im Geſchäftsjahre 1903/04 er-] Die Herſtellung und Unterhaltung der Fahr-] Die Lieferung von Schweiß, Fluß- u. Feinkorn⸗ 


and en das Erdreich unterwühlt, jo daß 
das Gewicht der ſchweren Maſchine die Erde 
durchdrückte und die Maſchine ſelbſt gut drei 
Meter vom Standort faſt verſunken war. — 

ie ganze Anlage ſah troſtlos aus, an der 

Ale der Gruben ſtanden große Seeflächen, 

auf denen Balken und Setzhölzer ſchwam⸗ 
wen. Das ganze im Entſtehen begriffene 
Kaliwerk war rettungslos verloren. Das 
ſchien auch der Beſitzer zu denken, welcher auf 
einer umgedrehten Fördertonne ſtehend mit 
enttäuſchter Miene über die ganze Beſcherung 
blickte. Ab und zu ſchickte er nach dem Felde 
des Nachbars hinüber und nahm mit gelinder 
Verzweiflung wahr, daß Huberſtein, der mit 
ſeinem Sohn kaum aus dem hohen Korn 
hervorragte, wieder einmal beſſer gefahren 
war und ſicher ihm ſeine Beſcherung von Her⸗ 
zen gönnte. Und Klinke mußte ſich ſagen, 
daß er Recht hatte, ihm das zu gönnen. Nun 
das Unglück einmal da war, war es das Beſte, 
ſich darin zu fügen. Er war Fataniſt genug, 
um eine ſolche beſe Erfahrung nun auch als 
recht und billig anzuſehen und ſich dabei nicht 
länger aufzuhalten. In ſeiner Stimmung 
und ſeinen ganzen Anſichten machte ſich ein 
Umſchwung bemerkbar. Er hatte die Sache 
nun doch ſatt — herzlich ſatt und zuſehen 
wollte er nur, ſobald als möglich die Sache 
wieder gut zu machen, ehe die Blamage im 
Dorfe noch größer wurde. Geld hatte der Ver⸗ 
uch nun genug gekoſtet. — Wenige Tage nach⸗ 

em war es, da trafen ſich die beiden Nachbarn 
im Dorfkruge am Honorationentiſch. Hatten 
ſie ſeit einem halben Jahr kein Wort mit ein⸗ 
ander gewechſelt, ſo ſchien es heute, als ob 
Klinke den Platz am Ende des Tiſches nicht 
mehr für paſſend hielt. Er ſetzte ſich nach dem 
Fenſter zu, Huberftein gerade gegenüber, und 
blies dicke Dampfwolken aus ſeiner Pfeife dem 
gerade in das Geſicht. Plötzlich wandte er ich | V 
mit der Frage an ſein Gegenüber, ob Huber⸗ 
ſtein ihm nun in der doch für ihn ſtillen Zeit 
die beiden Brabanter leihen könne, er wolle 
die Pferde dazu benutzen, die Wühlerei auf 
ſeinem Feld für immer verſchwinden zu laſſen. 
Huberſtein ſah verwundert von ſeinem Glas 
auf, ſah Klinke eine ganze Zeit lang verwun⸗ 
dert an und entgegnete ſo laut, daß es auch 
die anderen am Tiſche hören konnten: „Haſt 
woll Gold g'funden und haft nun g’nug? Na 
— meinetwegen kannſt die Gäul' haben, ich 
will nitt derjenige ſein, der Dich abhält, an 
Narrenſtreich quitt zu machen.“ 

, Unter der Linde, welche gleich hinter der 
Kirche ſteht, da wartete Fanny ſeit einigen 
Minuten. Endlich kam der Waſtl, wie um⸗ 
ewandelt ſchien er heute, der große Bua. 
Nachdem er unzählige mal die Fanny geküßt 
hatte, brachte er es endlich heraus: „Weißt 
Schatzerl, was ich g'ſehn hab'? Dein Vata 
hab' ich g'ſehn und mein Vata — und zu⸗ 
gpraft habens fi, im Krug.“ Im Garten 
es Pfarrers hub da plötzlich eine Amſel an, 
ein ſüßes Lied zu finden, doch darauf brach 
ie kurz wieder ab, ſie hatte fich erſchre Der 
Waſtl hatte plötzlich laut hinausge jubelt: 
Juhu! — Nun Schatzerl wird g’freit! Sobald 
die Ernte drein iſt.“ — 

In den Zweigen der Linde ſang der 

»„Abendwind und der große Mond am Himmel | 
‚lächelte verſchmitzt herunter. 


führung der Luſtbarkeitsſteuer gute Erfahrun-] 1 280 881,14 gewachſen. Der Umſaß mit 
gen gemacht worden. Der anfängliche Wider⸗ Banken und Genoſſenſchaften hat ſich von 
ſtand der intereſſirten Kreiſe hat ſich bald ge. 12 794 592,75 um M 1783 409,94 auf 
legt, und die Erträge dürfen bei einem Ge- 14 318 002,69 vergrößert. An Vorſchülſſen 
meinweſen, das ſich einer ſtändigen Steige 969 286,75 mehr als im Vorjahre) ewährt 
rung der Zuſchläge gegenüber ſieht, nicht außer] auf Wechſel, Lombard und im Konto-Kurrent⸗ 
Acht gelaſſen werden. Ob fie in der Tat jo Verkehr wurden M 10 957 248,56 (AM 
gering jein werden, wie fie hier veranichlagt | und dafür an Zinſen und Proviſionen 
worden ſind, darüber müſſen erſt Erfahrungen # 149 087,84 (M 14 537,90 mehr als im Vor⸗ 
abgewartet werden. Aehnliches gilt von der jahre) vereinnahmt. Der Effektenbeſitz hat 
Beſteuerung der Liegenſchaften nach dem ge⸗ ſich um M 23 686,75 auf M 497 016,10 ver. 
meinen Werte. Ob es nicht möglich ſein wird, mehrt, der Hypothekenbeſtand von V 85 000 
den Realſteuern einen größeren Teil des Fi- um AM 15 000 auf HM 70 000 verringert. An 
nanzbedarfs aufzubürden, ſobald dieſe Art Zinſen find darauf M 18 188,05 (M 6124,21 
der Beſteuerung eingeführt ift und die Ein⸗ weniger als im Vorjahre) eingekommen. 
kommenſteuerzuſchläge die Höhe von 150 Proz.] Dieſer Zinsausfall erklärt ſich in der Ha 


eigenen Effekten konnte ein Kursgewinn von 
NM 2817,60 dem Extra-Reſervefonds zuge⸗ 
ſchrieben werden. Die Zinsausgabe betrug 
AH 70 909,36 ( 1099,29 mehr als im Vor⸗ 
jahre). Der Bruttogewinn ſtellt ſich auf 
M 95 596,38 (A 8050,70 höher als im Vor- 
jahre). Nach Abſchreibung der Geſchäfts⸗ 
unkoſten und Abſchreibung auf Utenfilien 
bleibt ein Reingewinn von M 58 294,59, wel 
cher eine Dividende von 6 Prozent zu verteilen 
und „ 24 519,61 zur Verſtärkung des eigenen 
Vermögens den Reſerven zuzuſchreiben er 
möglicht. 

Stettin, 16. März. Am 15. April er. wird 


asche n 405 er KERN IE FE ER 
einen, eingeleitet durch ein „Zur Klärung“ 2 

Überſchriebenes Vorwort, in dem der Verfaſſer, Viehmarkt. 
ohne auf die jüngſten Ereigniſſe ſelbſt einzugehen, Berlin, 14. März. Städtiſcher Schlacht⸗ 
jedoch mit unverkennbarer Bezugnahme auf ſie, viehmarkt. Amtlicher Bericht der Direktion. Es 
ſeinen Standpunkt gegenüber dem altteſtament⸗ ſtanden zum en 4531 Rinder, 1618 Kälber, 
lichen Schrifttum, ſpeziell gegenüber dem israeliti⸗ 10 077 & afe, 10 452 Schweine. Bezahlt wurden 


ſchen Prophetismus, noch weiter präziſiert. Dieſes für 100 Pfund oder 50 K Schlachtgewicht in 
orwort zur neuen Auflage der vielbeſprochenen Mark (bezw. für 1 Pfd. Pfg.): Rinder: 
Schrift wird ohne Zweifel großes Aufſehen er⸗Ochſen: a) vollfleiſchige, ausgemäſtete, 89 75 
regen. 


Schlaͤchtwerts höchſtens 6 Jahre alt 63 bis 66; 
b) junge fleiſchige, nicht ausgemäſtete und ältere 
ausgemäſtete 59 bis 62; e) mäßig genährte junge 
und gut genährte ältere 53 bis 56; d) gering 
genährte jeden Alters 50 bis 52. Bullen: 
a) vollfleiſchige, 5 Schlachtwerts 62 bis 65; 
b) mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere 
58 bis 61: c) gering genährte 53 bis 57. 
Färſen und Kühe: a) vollfleiſchige, aus⸗ 
gemäſtete Färſen höchſten Schlachtwerts — bis —1 
b) vollfleiſchige, ausgemäſtete ihe des 5 
Schlachtwerts bis zu 7 Jahren 58 bis 60; 
e) ältere ausgemäſtete Kühe und weniger gu 
entwickelte jüngere he und Ki 55 bis 56; 


Stadt⸗Theater. 
Auch der Sonntag⸗Abend ging nicht ohne 
Gaſtſpiel vorüber, da zur Aufführung des 
„Lohengrin“ ſich zwei fremde Sänger ein⸗ 
gefunden hatten, die ſich um Engagement be⸗ 
warben. Herr Max Helm aus Mainz ver⸗ 
körperte den idealen Gralritter, während Herr 
Fanta dem „Telramund“ ſeine Kräfte ge⸗ 
liehen hatte. Gleich Herrn Fanta repräſen⸗ 
tierte Herr Helm mit einer ſtattlichen Figur, 
der nur die jugendlich ſchöne Geſichtsmaske 
fehlte, um auch körperlich eine größere Wir⸗ 
kung zu erzielen. Seine geſangliche Leiſtung 
war ſehr achtbar. Die Stimme, welche einen 
ausgeſprochen lyriſchen Charakter trägt, war 
im Piano von dem ſchönſten Klange, ohne 
doch in der höchſten Steigerung der energiſchen 
Accente, für welche kluge Berechnung die 
Kräfte bereit hielt, zu entbehren. Der Gaſt 
führte alſo alle Prophezeiungen derjenigen 
ad absurdum, die ein Berfagen der Stimme 
im letzten Akt erwartet hatten. Vielmehr fand 
dieſer Akt, der ſo große Anſprüche an den 
Sänger ſtellt, ihn ganz auf der Höhe ſeiner 
Aufgabe. Nicht klar iſt uns geworden, warum 
der Sänger muſikaliſche Phraſen, die zuſam⸗ 
men gehören, häufig aus einanderreißt; der 
Nusdruck wird dadurch nicht nur nicht erhöht, 
8 an 5 1 
92 * emindert. An wierigkeit wir 043 en⸗ 
Kuuſt und Literatur. = a bon feiner anderen Wagnerpartie über- 
Die Aufſehen erregenden Aufſätze „über troffen, wohl aber verlangen einige einen 
ellenentum und Chriftentum“ von größeren Aufwand an Kraft, die Herrn Helm 
rl Jentſch find jetzt in Buchform im Verlage nicht zu Gebote zu ſtehen ſcheint. Immerhin 
von Fr. Wilh. Grunow in Leipzig erſchienen und würde ſein Engagement gegen die heutigen 
dürften für Viele hochwillkommen ſein. „Der Vers Verhältniſſe eine bemerkenswerte Verbeſſerung 
fafjer bezeichnet die Aufſätze zwar als „Dilettanten⸗ bedeuten, was für das Engagement des 
arbeit“, aber dieſelben enthalten ſo tiefe Gedanken, Baritoniften, der im übrigen als „Telra⸗ 
daß man dieſelben mit Jutereſſe verfolgt, trägt mund“, namentlich im 2. Akte, Anerkennung 
ihre Kenntnis doch dazu bei, uns erſt das verdiente, nicht zutreffend iſt. Wir huldigen 
Christentum recht verſtändlich zu machen. Ein⸗ zwar weder feniminem noch masculinem Per⸗ 
ge behandelt der Verfaſſer die homeriſche ſonenkultus, meinen jedoch, daß es auch im 
eligion, beleuchtet dann die nachhomeriſche Re⸗ geſchäftlichen Intereſſe der Direktion liegt, 
ligion und geht dann auf die alten Reformatoren den derzeitigen Heldenbariton Herrn Zareſt 
der Volksreligion Sokrates, Plato und Ariſtoteles wieder zu engagieren. H. W. 
über Fl —— Mae - Wirken von Dio CCC ! 
von Pruſa, Lucien un anius. er 
In demſelben Verlag und von demſelben Bellevne⸗Theater. 
Verfaſſer erſchienen „Gef chichtsphiloſo⸗ Oskar Blumenthals Luſtſpiel „Das 
1 Gedanken“, ein Leitfaden durch die zweite Geſicht“ feierte am geſtrigen 
iderſprüche des Lebens. Preis 4,50 Mark. Sonntag wieder ſeine Auferſtehung und 
Auch dieſem Buch liegen Aufſätze, welche in den brachte es unter der Regie des Herrn Dir. 
Grenzboten“ erſchienen ſind, zu Grunde. Auch Reſemann zu einer Wiedergabe, welche 
hierin finden ſich philoſophiſche Ideen, welche zum ſtürmiſchen Beifall des fait ausverkauften 


d) mäßig genährte Kühe und Färſen 53 bis 54: 
e) gering genährte Kühe und Färſen 47 bis 52. 
— Kälber: a) feinfte Maſt⸗ (Vollmilchmaſt) 
und beſte Saugkälber 77 bis 79; b) mittlere 
Maſtkälber und gute Saugkälber 68 bis 74 
e) geringe Saugkälber 55 bis 60; d) ältere 
gering genährte (Freſſer) 48 bis 53. — Schafe: 
a) Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 68 
bis 72; b) ältere 1 62 bis 65; 
e) mäßig geuährte Hammel und Schafe (Me 
ſchafe) 54 bis 61; d) Holfteiner Niederungsſchafe 
Ceebendgewichh) — bis —. — Schweine: Man 
zahlte für 100 Pfund lebend (ober 50 kg) mit 
20% Tara a) vollfle iſchige der feineren Naffen 
und deren Kreuzungen im Alter bis zu 1¼ Jahren 
280—280 Pfund ſchwer 52 bis 53; b) fleiſchige 
50 bis 51; c) gering entwickelte 47 bis 49; 
d) Sauen 48 bis 50, 

Verlauf und Tendenz: Das ik 
wickelte ſich langſam ab und hinterläßt Ueberſtand. 
Der Kälberhandel geſtaltete ſich ziemlich glatt. 
Bei den Schafen war der Geſchäftsgang ruhig, 
es wird vorausſichtlich nicht ganz ausverkauft. 
Der Schweinemarkt verlief langſam und wird vor⸗ 
ausſichtlich nicht ganz geräumt. 


zeugten Teer ſollen noch 1 200 000 kg im Ganzen bahnen mit Stampfasphalt: eiſen zur Unte rückeu, Bollwer Die Prüfung und Aufnahme neuer Schüler findet uc tio | Gerichts- 
oder geteilt verkauft werden. 1. in der Alleeſtraße, Oftfeite, von der Turner- Pfahlhruppen, 9 2 für das —— in den alte Schulgebäude an der Grünen Schanze im 15 okal der t 21 
Bietungsluftige wollen ihre Angebote nebft den ſtraße bis zur Friedenfraße, tungsjabt 1908 joll im Wege der Öffentlichen Aus- (1 Treppe) ftatt, am Mittwoch, den 15. April, um 50 Hieher König-Alber fr. 21, 
durch Unterſchrift anzuerkennenden Bedingungen 2. in der Gabelsbergerſtraße von der Turner⸗ ſchreibung vergeben werden. 10 Uhr für das Gymnafium, um 11 Uhr für die fi 7 18 m DR 
bis zum ftrabe bis zur Alleeftraße, Angebote hierauf find bis zu dem auf Vorschule; vorzulegen ſind der Geburts, bezw. Mittwoch, den 5 ars, 
23. d. Mts., mittags 12 Uhr, 8. in der Pionierſtraße vou der Gabelsberger⸗ Mittwoch, den 25. März 1903, Taufſchein, der Impfſchein und das Abgangszeugnis 8 10 u ‚ 
im Geſchäftszimmer der unterzeichneten Deputation, ſtraße bis zur Alleeſtraße . vormittags 11½ Uhr, der vorher beſuchten Schule. Vormittag hr, 
Rathaus Zimmer 13, einreichen. fol im Wege der öffentlichen Ausſchreibung ver⸗ im Zimmer Nr. 64 des Rathauſes angeſetzten. Die Vorſchule und die beiden Sexten werden j ich im Auftra e des Pfand⸗ 
Dedingungen können daſelbſt bezogen werden. geben werden. ER j Termine verſchloſſen und mit entſprechender Auf. ihren Kurſus ſchon in dem neuen Ber an der verſteigere 9 a 
Stettin, den 5. März 1903. be find in der Regiſtratur] ſchrift verſehen abzugeben, woſelbſt auch Eröffnung | Varnimſtraße eröffnen, die übrigen Klaſſen werden leihers Sally Haatz hier verfallene 
Der Magiſtrat, der unterzeichneten eputation — Verwaltungs- derſelben in Gegenwart der etwa erſchienenen ihnen im Laufe des Sommers orthin folgen. Pfänder beſtehend in Gold⸗ und Silber» 
x x gebäude, Zimmer 215e — einzufehen oder aus-] Bieter erfolgen wird. Anmeldungen ſind am beſten ſchriftlich an den 215 z 
Gas- und Waſſerleitungs⸗Deputation. ee 5 255 . fe de ee Verdingungsunterlagen find ebendaſelbſt ein- Direktor zu richten. D k ſachen, Kleidungsſtücken, Wäſche u. 1. w., 
5 = 5 n 2,5 (wenn marken nur zuſehen oder gegen poſt eie Einſendung von 1,00% Ee. 
ntmachung. e SE, en 9a, ana le wet e e a e e . . — iimon, Gerictevolkicher 
Bekanntmachung. 1908, mittags 12 Uhr, an die obige esche ziehen ſoweit der Vorrat reicht Imon, Geri 3 . 


0 . 

m Verwaltungsgebäude des Freibezirks find ftelle verſiegelt und mit entſprechender A ift u n. L hh A t r 
35. einhaus-Auction 

Ammer Nr. 34, 35 und 37 zuſammen oder getrennt folgt nach Ablauf der genannten Friſt in Gegen⸗ Ingenieurschule Berlin, 


als Kontorräume vorläufig auf 3 Jahre zu ver- wart der etwa erschienenen Bieter im Amtszimmer Berlin W. 3%, Zletenstrasse 22, im Pfandlokale der Gerichts⸗ 


iet Die Rä 6 i drtä des Stadtbaumeiſters Bahnson, PVertwaltungs- * m . da: Kaupaehstr, d. 
18,78 am, 85,74 qm Te Seen gebäude, Zimmer r 215. n Militar-Pä da 0 lum vollzieher, König⸗Albertſtr. 21. bnik N 
it % e 22 Meldung A Bureau ee on : 8 Am 26. März er., Vormittags Elektrotechnik — Maschinenbau. 
er Hafen⸗Betriebs⸗Direktion, wo auch die Miet⸗ A 5 i j j 
verträge ausliegen, in der Zeit von 8—12 und ee ee rer F dle Mine. und Schul 3 verſteigere ich im Auftrage der Ingenieur- u. Technikerkurse. 
3—6 Ühr geſtattet. Deputation für Straßenbau u. Kanaliſation. . r e Frau Wwe. Sense die verfallenen Pfänder, Deen 
Angebote find bis zum 1. April d. 36. 19 0 ———— 77 0le eee, 5 — 
an die Hafen⸗Betriebs⸗ Direktion einzureichen. * TTT K ee ed ner keſtehend 1 8 Gold- und Silberfachen, we | 
” « Alenzöni IK: VO SB, 45 + 
Hafen: Deputation. Pianinos ohne Anzahlung 15 4 2005 bestanden 10 Abitur., 121 Fähnr., 22 Prim. ee ee Uhren, Wäſche u. ſ. w., Städt. Bauschule | 
8 monatl. Franco 4wöchentl. Prob ud. Einjührige nach kürzester Vorbereitung. In gegen Arzahlung. | 
II 1 |) fe * g. Blutſtock. Timerman I. Horwitz, Bein 1 275 14 Jahren bestanden 2004. Kleine 3 geg 3 5 8 Neustadt . Meckl. ö 
Hamburg, Fichteſtr. 33. re eee Behandlung, bewährte Lehrer. N Ruthenberg, Gerichtsvollzieher. Innungeber. P 


PU 


Inden ſoll, ohne das die Telegrammauf- Wahlkampf referierte. 


riften über die abweichende Zuftellung An⸗ 
gaben enthalten. Die Gebühr wird nicht er- 
een, wenn die Telegramme durch Boten 
regen werden müſſen, weil die Teil⸗ 
Zehmerſtelle geſchloſſen oder ohne Schuld des 
Teilnehmers nicht zu errufen iſt. Müſſen 
ach für ein Telegramm Einzelgebühr und 
uſprechgebühr entrichtet werden, jo find die 
5 hren zuſammen nach den Beſtimmungen 
r die Zuſprechgebühr einzuziehen und zu 
verrechnen 


JI der hieſigen Volk 
et vergangenen Woche 

ageſſen verabreicht. Se 

— Die Reſtauration auf dem diesjähri- 

Stettiner Pferdemarkt iſt Herrn 
treſtaurateur Schrauder (Bellevue) über⸗ 

gen. 3 

In AMtdamm beging am Sonnabend 
die Stenographen⸗Vereinigung von Unter 
Offizieren der Garniſon ihr zweiſes Stiftungs⸗ 
feſt im Schützenhauſe. An der Feier nahm 
auch eine Abordnung des „Stenographen⸗ 
vereins Stolze⸗Schrey zu Stettin“ teil. 
Ein erfreuliche Geſchäftstätigkeit macht 
ſich gegenwärtig in der Konfektions⸗ 
ranche bemerkbar, worin bekanntlich Stet- 
tin ein Haupt⸗Exportplatz it. Die hieſigen 

nfeftionsfirmen haben fait ausnahmslos jo 
roße Beitellungen für die Sommerſaiſon er- 
alten, daß die Arbeitskräfte kaum reichen, den 
nforderungen gerecht zu werden. 

— Im Stadttheater geht Dienstag 
aber neu einſtudiert Hermann Sudermanns 
fin auſpiel „Johannes“ in Scene. Mittwoch 
1 eine Wiederholung von Lortzing's 
omantiſcher Oper „Undine“ ſtatt, der Don- 
nerstag Richard Wagners gewaltiges Tonwerk 

Walküre“ folgt. Freitag iſt die 11. Auf⸗ 
ibi ee von Maeterlinks zugkräftiger Schau⸗ 
movität „Monna Vanna“ in den Spiel⸗ 
an eingereiht. 
3 Frau Lula Gmeiner hat zu ihrem 
* 19. März cr. ſtattfindenden Liederabend 
n äußerſt intereſſantes Programm gewählt. 
ußer Liedern von Schubert („Junge Nonne“, 
Nacht und Träume“, „An die Laute“ „Im 
ne“) bringt die Künſtlerin die hier noch 
wenig bekannten 6 Zigeunerlieder von Brahms 
zum Vortrag. Von Richard Strauß hören 
wir dasr eizende Wiegenlied; Hugo Wolf iſt 
mit den Liedern: „Die Spröde“ und „Er iſt's“ 
vertreten. Außerdem wird Frau Lula Gmei⸗ 
ner noch Lieder von Löwe, Cornelius, Tſchai⸗ 
kowsky und Kahn zu Gehör bringen. — Durch 
den Vortrag einiger Klavierpiecen von Schu⸗ 
mann und Händl bringt Herr Behm eine 
angenehme Abwechſelung in das Programm. 
Es ſteht alſo den Beſuchern dieſes Konzerts ein 
dußerſt intereſſanter und genußreicher Abend 
Kor. Das Konzert fängt pünktlich um 
Uhr a 


n. 
Kr Der II. allgemeine Kongreß der 
geſtern 


ankenkaſſen Deutſchlands trat 

in Berlin zuſammen und nahm zu der 

lauen Krankenkaſſe⸗Novelle Stellung. Es ge⸗ 
angte eine Reſolution zur Annahme, in wel⸗ 
die Regierungsvorlage für unannehmbar 
erklärt wird, falls nicht die auf Beſchränkung 
der Selbſtverwaltung gerichteten Vorſchläge 


geitrichen werden ſollten. In einer weiteren 
eiol die Erwartung ausge⸗ 


5510 Portionen 
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ution wurde 
— daß ſich die Regierung und Volks⸗ 
der f ug niemals zur geſetzlichen Festlegung 
weil reien Aerztewahl bereit finden werden, 


E 2 N 
e Felge wee liche Deiajtung der Keen 


In den Wahlkampf für die bevor⸗ 
ſtehende Reichstagswahl iſt die hieſige 
Sozialdemokratie jetzt ernſtlich eingetreten, 
indem ſie geſtern die erſten Wahlaufrufe in 
auſenden von Exemplaren hier verbreitet hat. 
In denſelben wird der Vorwurf erhoben, daß 
zalle Parteien mit Ausnahme der Sozial- 
emokratie agrariſch durchſucht ſeien“. eur 
e Sozialdemokratie kämpfe „für eine höhere 
Itur, die allen Menſchen, nicht nur den 
eren Zehntauſend, zu gute kommen ſoll, fie 
erſtrebe ein Reich des Friedens, der Freiheit 
und des Wohlergehens durch organische Fort- 
entwickelung der Geſetzgebung.“ Als Kandi⸗ 
it wieder Stadtverordneter, Buchdruckerei⸗ 
ter Fritz Herbert aufgeſtellt. 
tern Mittag fand auch bereits in dem 
aale der Bock⸗Brauerei die erſte öffentliche 
ähler-Verſammlung ſtatt, in welcher der 
P Reichstagsabgeordnete Otto 
ntrid aus Berlin über den bevorſtehenden 


Verdingung der uhrenleiſtungen. 

Beim unterzeichneten Artilleriedepot follen die 
Fuhrenleiſtungen für das Rechnungsſahr 190g an 
den Mindeſtfordernden vergeben werden. 

Angebote find bis zum 21. März d. Is vor⸗ 
Mittags 10 Uhr, im Geſchäftszimmer, Junker⸗ 
ſtraße 14, abzugeben. : 5 
Die Bedingungen können dortſelbſt eingeſehen, 
jedoch auch gegen Erſtattung von 1,50 % Schreib- 
gebühren bezogen werden. 

Artilleriedepot Stettin. 


Aufgebot. 


Die Ehefrau des Schuhmachers Jahnoke, Amalie 
ederike Auguste geb. Möller, geboren zu 
eukalm am 11. November 1834 als Tochter des 
iſchers Johann Friedrich Möller und deſſen Ehe⸗ 
u Marie Friederike geb. Moldt, wird auf Antrag 

s Rentners Salchow zu Neukalen als für ſie be⸗ 
ſtellten Abweſenheitspflegers hierdurch aufgefordert, 
ſich ſpäteſtens in dem auf 

Mittwoch, den 7. Oktober 1903, 
vormittags 10 Uhr, 
anberaumten Aufgebotstermine zu melden, widrigen⸗ 
falls ſie für tot erklärt werden wird. 

Aue, welche Auskunft über Leben oder Tod der 
ſordedollenen zu geben vermögen, werden aufge⸗ 
Gericht ns in Ben Aufgebotstermine dem 

e zu machen. 

Neukalen, n 4. März 1908. 


Groß berzogliches Amtsgericht. 
Ki dh lich es. 
Abend 7 Mane 5 
1 Herr nſiſtorhaſcer Paſſions⸗ 


Serie werden an den Kirchtüren 2 = 


Beringerſtr. 77, part. r.: 
Dienstag Abend 8 Uhr Verſammlung des er 
ſamkeitsvereins: Herr Stadtmiſſtonar Blank. 


Klavierunterricht und 
Geſangsbegleitung. 


Nach längerer Unterbrechung nehme ich meine 
Tätig ier wieder auf rg erbitte w. Aumel⸗ 
dungen Kabisch, Prutzſtr. 9, 1 Tr. 


na Behm. 
Militär-Vorbereitungs-Anstalt. 


ige Anſtalt, nur Offizier⸗Aſpiranten 


we 
3 und 1 vorbereitet. 
902 beſtanden 51 5 
Berlin W. 


nfer. 
Rois 108. Dr. F. Ulioh. 


s küche wurden] d 


Mark verſchiedenen 


Ueberblick der politiſchen Lage, natürlich von 


ſeinem Parteiſtandpunkt aus und führte er 


als Agitationsmittel neben den neuen Han⸗ 
delsverträgen namentlich die Ausſicht auf neue 
Steuern ins Feld. Auch gegen die Freiſin⸗ 
nige Vereinigung wandte err Antrick, 
weil dieſelbe in Bezug auf Weltpolitik noch 
mehr fertig bekomme als die Konſervativen, 
abgeſehen davon, daß dieſe Partei Intereſſen 
der beſitzenden Klaſſe vertrete. — Die Ver⸗ 
ſammlung erklärte ſich in einer Reſolution mit 
en Ausführungen des Redners einverſtanden 
und verpflichtete ſich, für Herberts Wahl eingu- 
treten. — Nachmittags fand noch im Bredower 
Schützenhauſe eine Wahlverammlung der So- 
zialdemokraten ſtatt und ſprach Antrick dort 
zum zweiten Male. 

„In vorletzter Nacht zwiſchen 2 und 3 Uhr 
drangen Diebe in das Geſchäftslokal des 
Bäckermeiſters Hohenſang, Bismarckſtraße 13, 
ein. Die Einbrecher wurden bei der Ar⸗ 
beit, als ſie gerade die Ladenkaſſe unterſuchten, 
von einem Schutzmann überraſcht, doch gelang 
es den beiden Spitzbuben zu entkommen, wo⸗ 
bei der eine ſeinen Hut zurückließ. Dieſer 
Menſch hat wahrſcheinlich einen Säbelhieb 
über den Kopf erhalten. — Zwei weitere Ein⸗ 
bruchsdiebſtähle kamen in der nämlichen Nacht 
auf der Oberwiek vor und zwar ſuchten die 
Diebe dort Kolonialwaren⸗Läden heim. In 
dem einen Falle erbeuteten die Einbrecher frei⸗ 
lich nur einige Zigarren, das andere Mal da⸗ 

egen fiel ihnen etwa 150 Mark Bargeld in 
ie Hände. 

* Beſchlagnahmt wurde hier eine 
ganze Fuhre Kartoffeln, die aus einer Miete 
des Gutes Naſſenheide entwendet worden 
waren. Der Kuhfütterer des Gutes hatte in 
Gemeinſchaft mit einem Hütejungen den Dieb⸗ 
ſtahl ausgeführt und beide brachten dann die 
Kartoffeln hierher zum Verkauf, ſie wurden 
jedoch alsbald gefaßt. — 72 früh wurde 
einem Diebe eine kleine Mulde abgenommen, 
worin ſich Butter und Kuchen befand, heute 
wurde ein Knabe angehalten, der von einem 
Fleiſcherwagen fünf Paar Lungwürſte entwen⸗ 
det hatte. Die Eigentümer dieſer leckeren 
Dinge mögen ſich auf der Kriminal-Inſpektion 
melden Bode des Hau 

Im Bodenraum des Hauſes Kroprinzen— 
ſtraße 11 brach heute früh Feuer aus, das 
beim Eintreffen der Feuerwehr, gegen 51% 
Uhr, bereits mehrere Bodenkammern ſamt In⸗ 
halt zerſtört und den Dachſtuhl angegriffen 
hatte. Nach einer Stunde war der Brand ſoweit 
bewältigt, daß das Gros der Feuerwehr, unter 
Zurücklaſſung einer Brandwache, wieder ab⸗ 
rücken konnte. 


Vermiſchte Nachrichten. 
Karl Stangen's Reiſebureau, 
Berlin W., Friedrichſtraße 72, veranſtaltet in 
dieſem Frühjahr noch eine Orientreiſe, bei der 
die Teilnehmer das Oſterfeſt in Jeruſalem 
verleben werden. Nach Italien ſind im April 
und Mai noch 6 Reiſen in Ausſicht genommen, 
die verſchiedene Ziele, wie die oberitalieniſchen 
Seen, die Riviera, Venedig, Florenz, Rom 
und Neapel haben. Die Teilnehmer der am 
4. April abgehenden Reiſe befinden ſich zu 
Oſtern in Rom. Nach Spanien, einſchließlich 
Portugal, wird am 10. April eine Reiſe und 
nach Rußland mit einem Ausflug bis Zentral⸗ 
Aſien eine ſolche am 25. April angetreten. 
Ueber dieſe, wie über die Stangen'ſchen Geſell— 
ſchaftsreiſen nach Dalmatien, 
reich, England, Schottland uſw. geben die 
illuſtrierten Programme, die das Bureau auf 
Verlangen koſtenfrei verſendet, Auskunft. 

— (Das Teſtament des Sonderlings.) 
Vor etwa fünf Jahren ſtarb in einer Provinz⸗ 
ſtadt Baierns ein Sonderling. Er hatte einen 
Bruder und eine Schweſter hinterlaſſen, die 
beide verheiratet ſind und je eine Tochter be- 
jigen. Vor ſeinem Tode hatte der Onkel ein 
Teſtament gemacht mit der Beſtimmung, daß 
es erſt fünf Jahre nach ſeinem Tode geöffnet 
werden dürfe. Vor ein paar Monaten war 
dieſer Termin zu Ende, und mit Spannung 
ſah man der Eröffnung des Teſtamentes ent⸗ 
gegen. Und es brachte etwas Unerwartetes. 
Der Verſtorbene, der viel in Loſen ſpekuliert 
hatte, hinterließ das anſtändige Sümmchen 
von 250000 Mark. Hiervon waren 20600 
M d wohltätigen Zwecken be- 
ſtimmt, während der Reſt je zur Hälfte für 
ſeine beiden Nichten beſtimmt war, jedoch nur 


* 


Err ERTETTEHER 
Gildemeister's Institut, 


Hamnover. Leopoldstr. 3. 
Alt bewährte Lehr⸗ und Erziehungs⸗Anſtalt, 
die Klaſſen von Sexta bis Oberprima um⸗ 
Kae Vorbereitung für alle höheren Militär⸗ 
Beſondere Klaſſen 7 En i 

* 5 zur Vorbereitung für Einj.- 
Pension Fähnriche. und Seekadetten⸗Examina. 
Schulja — 190 fſſenhafte Beaufſichtigung. Im 
ntiehre IDOL Geflanden 114, Michaelis 
1902 beſtanden 50 Zögtinge der Auftalt ihre 
Prüfungen. Nähere Witleilung durch den 
Direktor des Inſtituts. Bin 


Paedagogium 


Waren i. Meckl. 


unweit des grossen Mürltzsees, dicht a. Laub- 
u. Nadelwald äusserst gesund gelegen, bereitet 


mberg. 


für Tertia, Secunda, Prima u. das Einj.-Freiw.- | 


Examen vor. Gute Pension. Individueller Unter- 


richt in kleinen Klassen. Sorgfältige Körperpflege | FIT 


unter ärztliche: Aufsicht. 


Norddeutsche 
Creditanstalt 


Aktien-Capital 10 Millionen Mark. 
Stettin, Schulzenſtr. 30—31, 


Wir verzinſen bis auf Weiteres proviſiousfrel: 
Depoſitengelder 


93 0 
mit & la lo bei täglicher Kündigung, 


3% 


1 
” 3 4 /® „ gmonatlicher Kündigung, 


bei längerer Künd 5 
Vereinbarung. igungofriſt laut befonderer 


Au⸗ und Verkauf von 
zu billigiten Bedinguntzen. Werthpapleren 
Ber miethung einzelner Schrank fächer unter 
eigenem Verſchluß der Miether in feuerfeſter und 
einbruchſicherer Stahlkammer von 7,50 fürs 
ahr an. 


Imonatlicher Kündigung, 


Der Redner gab einen 


osnien, Frank⸗ 


| 
! 
ö 


ul-Eranina incl. Maturitätsprüfung. 


| 
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unter der Bedingung, daß jede vorher ein Jahr 
lang in einer Münchener Familie in Dienſt 
trete; unter vollſtändiger Entſagung auf ihre 
bisherige gewohnte Lebensweiſe, nur mit dem 
Nötigſten verſehen, ſollten ſie als Dienſtmäd⸗ 
chen ihren Lebensunterhalt verdienen. Unter 
Vorzeigung eines entſprechenden Zeugniſſes 
ſoll ihnen dann die reiche Erbſchaft ausbezahlt 
werden. Die Nichte ſchweſterlicherſeits accep 
tierte ſofort die Bedingung; ſie befindet ſich 
ur Zeit im Dienſte in der Familie eines In⸗ 
benen und hat ſich bereits in die neue 
ensweiſe gefunden. Anders dagegen der 
„Allg. Ztg.“ zufolge, die andere Nichte. Deren 
Vater, ein Beamter, ſowie die Tochter ſelbſt, 
die in einem Inſtitut ſehr gut erzogen wurde, 
empörten ſich über die geſtellten Bedingungen 
und fochten die Gültigkeit des Teſtamentes 
an mit der Behauptung, der Verſtorbene ſei bei 
deſſen Abfaſſung nicht klaren Verſtandes ge⸗ 
weſen. Ob ſie den Prozeß, der am Gericht 
des Sterbeortes des Erblaſſers durchgeführt 
wird, gewinnen, iſt mehr als fraglich; wird 
der Prozeß verloren und die Bedingung nicht 
erfüllt, dann hat dieſer Teil des Erbſchafts⸗ 
betrages die Beſtimmung, Wohltätigkeits⸗ 
zwecken zu dienen. f 

— Die smanpigjährige Baroneſſe Secken⸗ 
dorff iſt unter dem Verdacht des Kindesmords 
in der väterlichen Wohnung zu Rüſſelsheim 
verhaftet worden. Das Verbrechen ſoll vor 
zwei Jahren geſchehen ſein. 8 

— In Mörchingen hat ſich vorgeſtern ein 
Eiferſuchtsdrama abgeſpielt. Ein Leutnants⸗ 
burſche vom 17. Infanterie-Regiment ſchoß 
auf ein Dienſtmädchen, mit dem er ein Liebes- 
verhältnis hatte und verletzte dieſes ſchwer. 
Nach der Tat beging der Burſche Selbſtmord. 

Berlin, 14. März. Der frühere Schutz. 
mann, jetzige Straßenbahnſchaffner Wollanck 
wurde wegen unmenſchlicher Mißhandlung 
ſeines eigenen zweijährigen Kindes von der 
Strafkammer mit 6 Monaten Gefängnis 
beſtraft. 8 

— In dem Städtchen Saida bei Oran 
(Afrika! wurden vorgeſtern ein Krämer, 
ſowie ſeine Mutter und Dienſtmagd von drei 
Soldaten des 2. Regiments der Fremden. 
legion ermordet und beraubt. Die Mörder 
ſind zwei Schweizer, Ernſt Ball und Emil 
A ſowie ein Deutſcher namens Karl 

App. 

5 Aus Paris wird gemeldet: Die Zoll- 
behörde beſchlagnahmte in dem Grenzorte 
Feignies einen Wagen mit 2000 Kilogramm 
Tabak, welcher nach Frankreich eingeſchmuggelt 
werden ſollte. Der Wert der Ware beläuft 
ſich auf 2500 Franks. Die Schmuggler wur⸗ 
den verhaftet. 

— Das Schwurgericht zu Bromberg ver⸗ 
urteilte den Dienſtknecht Kaminsli aus Wie⸗ 
worzyn zu drei Jahren Zuchthaus. Der Ver⸗ 
urteilte hatte am 10. Januar auf der Bahn⸗ 
ſtrecke Zuin-Rogowo Steine im Gewichte von 
über 25 Kilogramm, ſowie eine Menge Ton⸗ 
röhren auf die Schienen gelegt, um den Per⸗ 
ſonenzug zum Entgleiſen zu bringen. 

Roſenberg, 16. März. Ein ſchwerer 
Unfall ereignete ſich beim Uebungsreiſen der 
zweiten Schwadron des Küraſſier-Regiments 
Nr. 5. Dem Küraſſier Klein glitt die Lanze 
aus der Hand, und, da er das Pferd nicht 
ſofort halten konnte, drang ihm die Lanzen⸗ 
ſpitze tief in den Leib. An dem Aufkommen 
des Verletzten wird gezweifelt. 

Irkutsk, 15. März. Der Teilnehmer 
Expedition des Barons Toll, der Zoologe 
Bjelynetzki⸗Birulia, teilte in der Sektion 
Irkutsk der kaiſerlichen Geographiſchen Ge- 
ſellſchaft über Baron Toll folgendes mit: Am 
11. Mai 1902 trennte er ſich von Toll in der 
Bucht Nerpoloch und ging nach Neuſibirien, 


wo er am 25. eintraf. Er verließ die Inſel 


am 4. Dezember und errichtete eine Hütte und 
eine Niederlage von 30 geſchlachteten Renn⸗ 
tieren und Konſerven. Baron Toll verließ 
ſeine Jacht „Sarja“ am 9. Juni an der Nord⸗ 
küſte der Inſel und ging nach Kap Wyſokji, 
wo er am 10. Juli eintraf,. In der Hütte wurde 
eine Nachrich niedergelegt, daß alle geſund und 
die Hunde infolge genügenden Renntierfleiſches 
gut genährt ſeien. Am 13. Juli ging Baron 
Toll nach Bennett-Land auf 3 Schlitten mit 
45 Hunden. Toll beabſichtigte den Winter in 
Bennett⸗Land zuzubringen, falls die „Sarja“ 
nicht freie Durchfahrt hat. 


Neueſte Nachrichten. 


Berlin, 16. März. In einer geſtern 


2 „NA wee 
Ju den Weberdörfern 
fehlt es im Winter an Arbeit auf d. Erzeug⸗ 
niſſe d. Handweb. als Leinen, Halbleinen, 
bw. Gewebe aller Art, N Julett, 
Schürzen, Eulengeb.⸗ Hauskleiderſtoffe, 
Taſchentücher, Tischzeug Hand. u. Wiſch⸗ 
tücher, Schenertuch u. A. Das Nähen und 
Sticken v. Wäſche all. Art, ſowie ganzer Aus⸗ 
ſtattungen wird gern übernommen. N 

Die Güte und Preiswürdigkeit der Waren 
und Arbeiten bezeugen Tauſende unverlangter B 
Belobigungen. 

Um dieſe fleißigen Weber dauernd be⸗ 
ſchäftigen zu können, bittet um recht zahlreiche 
Aufträge das ? 

Waldeırhurger Weber Unterftügungs- 

Unternehmen. 
Th. Schoen, Wüſtewaltersdorf an der Eule. 
Preisbuch mit Verz. fehlerhafter u. zurückge⸗ 
ſetzter Waren unentgeltlich. Proben poſtfrei, 
Waren v. 20 Mark an franco. 


BI: PR 


Concerthaus 
(Großer Saal.) 
Montag, = 30. März: 


Grosses Concert! 

zum Beten der Penſionskaſſe der Stadt⸗ PR 
theaterkapelle unter Leitung des Kapell⸗ 
meiſters Herrn . Grimm und gefälliger 
Mitwirkung des Frl. Wille, Herrn Zarest, 
Geſang, und Herrn Brauer (Cello), & 
Orcheſter 54 Mann. Billets 2 %, 1.50, Wi 
Loge 1 %, find in der Simon'ſchen Mu- 
ſikalienhandlung, Königsplatz 4, zu haben. 


HZ 


Standesamtli he Nachrichten. 
Stettin, den 14. März 190g. 
Geburten: 

Ein Sohn: dem Brauer Roeger, Gelbgießer 
Lade, Arbeiter Dubbratz, Schloſſer Zummack, Schuh⸗ 
macher Schmidt, Tiſchler Schallau. 

Eine Tochter: dem Sergeanten Schulz, Schuh⸗ 
macher Knuth, Arbeiter Steinborn, Bauaufſeher 
Plath, Arbeiter Ritter, Kutſcher Bartz, Arbeiter 
Roloff, Arbeiter Roſenow, Arbeiter Ewert, Kauf⸗ 
mann Gollin, Arbeiter Burtelt, Handelmann Fiſcher, 
Schmied Simou, Arbeiter Petersdorf, Gärtner 


Mit 
Kröger, Kutſcher Bethte. Sergeanten und Bataillons, Gewöhnl. 


Schreiber Schoknecht, Fleiſchermeiſter Uecker. 


| 


ſtark beſuchten Verſammlung der Berliner 
Militärſchneider beſchloß man nach lebhafter 
Debatte einmütig, in den Generalſtreik einzu⸗ 
treten un 5 „ I 
jallen Geſchäften die Arbeit nicht wieder auf- 
zunehmen. 

Geſtern nachmittag wurde auf der Ober⸗ 
ſpree ein Laſtkahn von einem Dampfer in den 
Grund gebohrt. Auf die Hilferufe des Schiffs⸗ 
Eigentümers Stabernack aus Kalkberge⸗ 
Rüdersdorf und ſeines Bootsmannes, außer 
denen ſich niemand an Bord befand, eilten 
Schiffer von den Kähnen, die in der Nähe der 
Unfallſtelle ankerten, mit ihren Beiböten zu 
Hilfe und beteiligten ſich an der Rettung. Die 
Bemannung kam unverſehrt davon; der 
e ſtoppte ſofort und blieb zur Auf⸗ 


nahme des Vorganges liegen. 

Nach einer Meldung aus Thorn iſt auf 
Antrag durch königlichen Erlaß der Gemeinde 
Sadlinken im Kreiſe Strasburg, um das An⸗ 
denken des Oberpräſidenten v. Goßler dauernd 
zu erhalten, der Name Goßlershauſen gegeben. 

Die „Frankf. Ztg.“ meldet aus Münſter: 
Weihbiſchof Cramer iſt, 89 Jahre alt, infolge 
Schlaganfalls geſtorben. 

Aus Pforzheim meldet die „Frankf. Ztg.“: 
Die Sägemühle von Buerkle in Würmthal 
ſteht in Flammen. Die Maſchinenhalle, das 
Bureaugebäude, ſowie zwei Nebengebäude und 
130 Waggons eben angekommenen amerika⸗ 
niſchen Holzes (Pitchpine) wurden vernichtet. 
Der Schaden beträgt über 200 000 Mark. 

Aus Wien meldet die „Frankf. Ztg.“: Aus 
Gmunden wird gemeldet: Die Familie des 
Herzogs von Cumberland wird Mittwoch von 
Kopenhagen hierher zurückkehren. Wie von 
zuverläſſiger Seite verſichert wird, hält der 
Herzog unabänderlich an dem Standpunkt 
ſeines verſtorbenen Vaters feſt, daß ohne Rück⸗ 
gabe Hannovers keine Ausſöhnung mit 
Preußen möglich ſei. 

Wien, 16. März. Der ſeit Jahren den 
Verkehr zwiſchen den hieſigen, den Frank⸗ 
furter und Antwerpener Juwelieren ver⸗ 
mittelnde Agent Adolf Tanleer, iſt nach Ver⸗ 
übung großer Betrügereien geflüchtet. Die 
Summe ſoll den Betrag von 150 000 Kronen 
bedeutend überſteigen. 

Wien, 16. März. Die Pfarrkaſſe der 
hieſigen evangeliſchen Pfarrkirche in der 
Dorotheenſtraße wurde geſtern abend von un⸗ 
bekannten Tätern erbrochen und eine größere 
Barſumme entwendet. 

Die hier und in der Provinz abgehaltenen 
Märzfeiern der Sozialdemokraten verliefen 
überall ruhig und würdevoll. 

Teplitz, 16. März. In den hoch ge⸗ 
legenen Ortſchaften Flegh und Georgendorf 
wurden neuerdings Erdbeben verſpürt. 

Madrid, 16. März. Ueber die Un⸗ 
ruhen in Coimbra wird noch gemeldet: Die 
Lage gilt als ſehr ernſt, die Demonſtranten 
haben den Gerichtspalaſt angegriffen, zerſtör⸗ 
ten das Mobiliar und bewarfen dle Soldaten 
mit Steinen, ſo daß die Soldaten von den 
Waffen Gebrauch machen mußten. Unter den 
Getöteten, deren Zahl noch nicht genau an⸗ 

egeben wird, befindet ſich auch ein Kind. Die 

ahl der Verletzten iſt groß. In den um⸗ 
liegenden Ortſchaften wurden die Sturm⸗ 
glocken geläutet, um die Bevölkerung zu⸗ 
ſammen zu rufen, welche alsdann nach der 
Stadt zog. 

Eine weitere Meldung aus Coimbra be- 
ſagt: Die Erregung der. Bevölkerung dauert 
an. Eine Petition wird in Umlauf geſetzt, 
worin der König erſucht wird, die Steuergeſetze 
zurückzuziehen, welche die Tumulte herbei⸗ 
geführt haben. 

Der Miniſter des Innern hat Studenten⸗ 
kundgebungen unterſagt, weil ſie politiſchen 
Charakter tragen. 

London, 16. März. „Daily Mail“ 
meldet aus Newyork: Das Kriegsdepartement 
hat an ſämtliche Truppen, welche bei Meute⸗ 
reien verwandt werden ſollen, ſogenannte 
Streikpatronen verteilen laſſen, welche nur 
in einem Umkreiſe von 200 Metern töten. 

Sofia, 16. März. Nachdem der neue 
autonome Zolltarif ſeitens der Spezial⸗Kom⸗ 
miſſion bereits fertiggeſtellt iſt, dürfte derſelbe 
im Laufe dieſer Woche der Sobranje vorgelegt 
werden. In dem Entwurf werden nur die⸗ 
jenigen Zölle, welche die heimiſche Induſtrie 
ſchützen, eine Erhöhung erfahren, da Zölle au, 
Bedarfsartikel ermäßigt werden. Der Zoll 
auf Eiſen wurde fallen gelaſſen. 


Auf gebote: 4 
Kaufmaun Seegler mit Frl. Ludwig; Schloffer 
Drews mit Frl. Gaſtrow; Arbeiter Manteufel mit 


rl. Goeritz. 


Eheſchließuugen: 

Arbeiter Grenzfeld mit Frl. Surma; Tiſchler⸗ 
geſelle Garbrecht mit Frl. Thimm; Monteur Züge 
mit Frl. Korth; Arbeiter Hübner mit Frl. Schröder; 
Oberkriegsgerichtsrat Schubert mit Frl. Dietz; 
Arbeiter Wodrich mit Frl. Steffen; Arbeiter Hacken⸗ 


beck mit Frl. Köpp; Arbeiter Rünger mit Frl. 


Manteuffel; Maſchinenſchloſſer Lalowski mit Frl. 
Gröſch; Maurer Joachim mit Frl. Hauft: Eiſen⸗ 
bahnarbeiter Loeck mit Frl. Müller; Schneider 
Drews mit Frl. Kohn. 

x Todesfälle: 

Tochter des Revierlootſen Schröder; geſch. Frau 
des Ageuten gem: Tiſchler Bräuer; Tochter 
des Arbeiters Schoſſow; Sohn des Arbeiters Pietſch; 
Tochter des Arbeiters Domel ; Tochter des Schloſſers 
Wilke; Rentier Andrae; Sohn des Buchhalters 
Hartmann. 


8 Familien⸗Nachrichten aus anderen Zeitungen. 


Geſtorben: Dienſtmann a. D. Johann Klünder, 
66 J. [Greifswald]. Carl Graßmann, 88 3. [Prenz⸗ 
lau). Früh. Bauerhofsbeſitzer Johann Kenk, 82 J. 
[Anklam]. Frau Louiſe Tormann geb. Klauß, 


87 J. [Neuſtettinl. Frau Thekla Heinrichsdorff geb. 
Cohn [Stolberg]. 


Frau Auguſte Riebe geb. Koppe, 
81 J. [Wolgaft]. 

ser Stottern, Stammein und Lispeln heilt 

„ Leschke, Lehrer, 
Stettin, Fallenwalderſtr. 123, III. 

Suche eine Stelle als Kutſcher oder Diener, un⸗ 
verheiratet, war 4 Jahre Kavalleriſt, 1½ Jahre 
in China bei der Artillerie. 

Gefällige Offerten unter F. G. an die Expedition 
dieſes Blattes, Kirchplatz 3, erbeten. 


Stadt- Theater. 


Dienstag: 111. Serie. Bons gültig. 
Johannes. 
Schauſpiel in 5 Akten u. Vorſpiel v. H. Sudermann. 
Mittwoch: IV. Serie. Bons gültig. 
Ermäßigte Opernpreife. 


Undine. 


Bellevue- Theater. 
Dienstag 7½: Zum 50. Male. 


Gewöhnt a.] Alt⸗Heidelberg. 


Bons gültig. 


voch 7½: g = Benefiz 'Willbain. 
bee a Seine Kammerzofe. 


har. es Er 
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Telegraphiſche Depeſchen. 


Nürnberg, 16. März. Der zahlreich 


d heute Montag, den 16. d. Mts., in aus allen Teilen Baierns hier zuſammen⸗ 


getretene Landesausſchuß der nationallib. 
Partei faßte geſtern nach den Referaten der 
Abgeordneten Wagner und Dr. Caſſelmann 
nach längerer Debatte einſtimmig eine Reſo⸗ 
lution, in welcher in Anbetracht des @e- 
bahrens des Ultramontanismus in Bezug auf 
die Zerſetzung des Zuſammenlebens zwiſchen 
Angehörigen verſchiedener Konfeſſionen her⸗ 
aufbeſchworenen Gefahren empfohlen wird, 
bei den nächſten Reichstagswahlen, ſpeziell aber 
bei Stichwahlen, wo nur immer ein ſozial⸗ 
demokratiſch oder nicht ultramontan geſinnter 
Monarchiſt als Kondidat aufgeſtellt iſt, auf 
dieſe bis auf den letzten Mann ihre Stimme 
zu vereinigen. 

London, 16. März. Die Morgen⸗ 
blätter beſchäftigen ſich ſämtlich mit der Rück⸗ 
kehr Chamberlains. Die oppoſitionelle Preſſe 
iſt in ihren Kommentaren ſehr zurückhaltend 
und nimmt eine abwartende Stellung ein. 

Bohotle, 16. März. Die fliegenden 
engliſchen Kolonnen von Bohotle und Obbia 
ſind nunmehr mit einander in Verbindung 
getreten. Der Mullah ſoll beabſichtigen, den 
Kampf mit den Engländern aufzunehmen 
und hat ſich in das Gebiet von Ogaden be⸗ 
geben. 

Aden, 16. März. Die Abteilung, welche 
von dem Oberſten Swanni entſandt worden 
iſt, hat am 10. d. Mts. 35 Meilen ſüdlich von 
Bohotle einen Trupp Somalis in die Flucht 
geſchlagen. 14 Mann wurden getötet, 16 ge 
fangen genommen. Die Zahl der Verwunde⸗ 
ten iſt groß. 

Newyork, 16. März. Ein Telegramm 
aus Panama berichtet: Die kolumbiſche Re⸗ 
gierung hat einer engliſchen Geſellſchaft die 
Konzeſſion erteilt zum Bau einer Eiſenbahn 
durch das goldreichſte Gebiet Columbiens. 

Newyork, 16. März. Die erſte Rate 
der Entſchädigung Venezuelas an Deutſch⸗ 
land iſt im venezolaniſchen Schatzamt in bar 
flüſſig gemacht worden. 

1. Thomas, 16. März. 

kauiſche Geologe Howy berichtet, daß die 
vulkaniſche Tätigkeit des Mont Souffriere, 
welche in den letzten acht Monaten beobachtet 
wurde, eine ungeheure geologiſche Verände⸗ 
rung herbeigeführt hat. Der Gelehrte ſchätzt 
die ausgebrochenen Aſchenmaſſen auf 20 Mill. 
Tonnen. 


S 


Der ameri⸗ 


Börſen⸗Berichte. 
Getreidepreis = Notierungen der Landwirte 
chaftskammer für Pommern. 

Am 16. März 1903 wurde für inländiſches 
Getreide gezahlt in Mark: 

Platz Stettin. (Nach Ermittelung) Roggen 
130,00 #18 131,00, Weizen 155,00 bis 156,00, 
Gerſte —,.— bis —,—. Hafer — bis —.—. 
Rübſen — —, Kartoffeln — —. ö 


7 


Ergänzungsnotlerungen vom 14. März, 
Plaß Berlin. (Nach Ermittelung.) Roggen 
133,00 bis —.— Weizen 156,00 bis —.—. 
Gerſte bis Hafer 144.00 bis 


Roggen 128,00 bis ——, 


7 


3 


Platz Danzig. 
Weizen 154,00 bis 157,00, Gerſte 124,00 bis 
128,00, Hafer 123,00 bis 125,00. 

Weltmarktprelſe. 

Es wurden am 14. März gezahlt loko 
Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll und 
Speſen in 

Newyork. Roggen 145,75, Weizen 169,50. 

Liverpool, Welze 173,25. ; 

Odeſſa. Roggen 14150, Weizen 164 00. 

Riga. Noggen 152,00, Weizen 174,50, 


Magdeburg, 14. März. Roh zucker. 
Abendbörfe. I. Produkt Term nprelſe Trauſlte 


fob Hamburg, Per März 16,95 G., 17,15 B., 
per April 17,00 G., 17,10 B., per Mai 17,15 
G, 17,20 B., per Auguſt 17.45 G., 17,55 B, per 
Oktober⸗Dezember 18,40 G., 18,45 B., per 
Jauuar⸗März 18,70 G. 18,75 B. Stiuumung 


ruhig. 
Bremen, 14. März. Börſen⸗Schluß⸗BVericht. 
Tybs und Firkins 


Schmalz ſtetig. Loko: N 

51,25. Doppel ⸗ Eimer 52,00. Schwimmend 

März ⸗ Lieferung: Tubs und Firkius — Pf, 

Doppel⸗Eimer — Pf. — Speck feft 

8 a 2 

Vorausſichtliches Wette: 

für Dienstag, den 17. März 1903. 
Aufklärend bei kühler Temperatur, 

mit Sonnenſchen. 


wolkig 


Cale Kaiserkrone. 
Täglich Comer t des vorzüglichen 
Deutſch⸗Amerikaniſchen 


Salon-Quartetts. 


Direktion L. Gabel. 
Rur für kurze Zeit! Neu! 


Eintritt frei! 


Neu! 


Mufana 4 und 817 Uhr. 


Neues Programm! 
Neiky’s Rieſen⸗Stier „Pluto“ dreſſiert 
und geritten in den Gangarten der hohen 
Schule, das non plus ultra der Dreſſur. 
Rroth. Darras, die phänomenalen 
Hand⸗Voltigeure. Wvette de Laabe 
in ihrer elektro-choreographiſchen Fantaſie 
„Grottenzauber“ und „im des 
euers“. Anton Hildach, Humoriſt. 
uela & Viata, Drahtſeilkünſtlerinnen. 
Albertine Melich’s einzig daſtehende 
9 (22 Pracht⸗Exemplare). 
„Rubens, Transparentmaler. 
Pe i rn 1 5 — 
Die neneſten otogra 
Donnerstag: Nichtrauch⸗Abend. 


Bock-Brauerei. 
Täglich: R 
Theater- und Spezialitäten - Vorſtellung. 


— 


a 


rt Antomobil- E 
Huldigungsfahrt vor Sr. Majeſtät. 


Bei der Huldigungsfahrt, die am 7. März in Berlin 
vor Sr. Majeſtät ſtattfand, waren von den beteiligten 


ca. 310 Automobil⸗Wagen 


234 mit Continental⸗-Pneumatie montiert. 


0 


o., 


ontinental Groutchouc u. Guttap. 


Hannover 


Zur Einfegnung 
empfehle ich sämtliche Artikel ausserordentlich billig ! 
Confirmandenhüte . . . . . . . Stck. 1,55 Uk. 


Aussehen, Elektro, Baugew. u, 
Tiefbausch. Innungsber. Ein). Kurs 


Thüringlsches 


Technikum Ilmenau 


Höhere u. mittlere Fuchschule für: 
Elektro- und Maschinen -Ingenieure ; 
Klektro- u. Maschinen-Techniker und 


meister. Direktor Jentzen, 
Bea 5 
— — 


urückgekehrt. 


Dr. Scharff, Cravatten, schwarz und weiss . .. von 12 Pf. an. 
Geck ede . k. Siepe 0g. , Mosenträger für Confirmanden -. . . . von 20 Pl. an. 


Paar 98 Pl. 
Paar B Pl. 


Gonfirmanden-blackhandschuhr . 


ikber Ar 8 
I irnhandschuhe in schwarz und weiss 


uch ue Ehe 


von Dr. Reta 1 (39 Abbild.) für Mk. 1.50 


rat. . Oschmann, Konstanz B. 159. Corseis in grosser Auswahl . . . . pon 65 Pl. an. 
WE n Weisse Taschentücher, prima Linon . . Stck. 15 Pl. 
ir Weisse Mädehenhemden . . . . . . Ste. 98 Pf. 

Stelikragen, prima I ah.. . . von 25 Pl. an. 

Stickerei-Unierröcke, welss . . . . . von 1,65 Uk. an. 

Confirmanden-Brochen, echt Donble .. von 75 Pf. an. 

Manschettenknopfe, grosse Auswail . . von 12 pf. an 

iu Confirmanden-Bongueis . ...... von 50 Pf. an. 

Echtschwarze Strämpfe .. .. . von 48 Pf. an. 


1800 mir Gleis mit 16 Kipp⸗ 
lowries, Weichen und Drehſcheiben 
— auch geteilt — billig abzugeben. 


Feldhah 
Anfragen erbeten unter Chiffre 


F. V. in der Expedition d. Ztg., Kirchplatz 3. 


ASTHMA „:KATARRH | 


Bekampet durch N 
de IGARETTENESPI G 1 
) Beklemmung, Husten, Schnupfen, Nervenschmerz. 


n allen Apoth.Sehachiel 2 f. ia gras: 20. r. St-Lazare, Paris. 
verlange die mobenstehande Unterschrift auf jeder Ci a rette. 


E — Ausgabe von 10 Pf.-Rabattmarken. 


M. Jriedeberg, 


Langebrückstr. 8. 


Man 


ö naturrein. 
glanzhell & haltbar 
(Champagner feinste Qual, 


E. Wilke, Piano: Magazin, 


26 Große Wollweberſtraße 26. 


Reichhaltiges Lager von Pianinos, Flügeln und Harmonkumm bedeutender 
Fabriken von Ruf und erſtklaſſigen Pianinos mit der eigenen Firma. 7 
| Gegenüber den in muſikaliſchen Krriſen mehrfach lautgewordenen Zweifeln, ob 
| Fabriken von Ruf, nachdem fie zur Maſſenfabrikation übergegangen; noch Inſtrumente hon 
| Kunſtwerth liefern könnten, möchte der Chef der Firma (Ermst Wilke, gerichtl. vereid. 
Sachverſtändiger) bemerken, daß es ihm ſ. 3. als techniſcher Leiter eines Großbetriebes, 
| deſſen Jahresproduktion ſich auf ca. 1500 Pianinos und Flügel belief, möglich war, 
| noch in dieſem Umfange des Betriebes befriedigende Reſultate zu erzielen. — 7 
| Außer den Fabrikaten von Ruf find auch billigere Pianos am Lager für Neflektanten, - 
| die mehr Wert legen auf die Qualität als auf den Namen des Fabrikates. Für dieſe⸗ 
| Pianos hat die Firma E. Wilke ihre Bezugsquellen mit Sachkenntnis ausgewählt unter 
Fabriken, deren Beſitzer tüchtige Fachleute ſind, und die ihre erprobt erſtklaſſigen In⸗ 
ſtrumente zu mäßigen Preiſen abgeben. 958 RER 
| 
| 


Fritz. Hochheim a M. 


n verlange Prels liste, 


Man versäume nicht 


7 beim Einkauf (in Apotheken und Drogerien) 
von Loeflund’s Malz-Extract 


diaetet. Husten- und Catarrh - Mittel 


und Loeflund's Milchzucker 


chem. tein nach Prof. v. Soxhlet’s Verfahren 
eigens hergestellt für Säuglings-Ernährung 


stets die ächten C. aB 


Original- Packung 


\ zu verlan den, zum Schutz vor Nachahmungen! ) 
EE AAA ERLERNEN 


Ein erfahrener, ſolider und tüchtiger Gaſtwirt, 
eleruter Koch, 16 Jahre ſelbſtändig, mit beiten 
mpfehlungen, dem eine tüchtige Frau zur Seite ſteht, 
f ſucht 
ein wirklich gutgehendes 
Saiſongeſchäft oder beſſeres Reſtaurant. 
erſelbe würde auch eine Direktorſtelle in einem 
rößeren Etabliſſement übernehmen. Agenten und 
ermittler verbeten. Offerten unter D. P. 7608 
an Rudolf Mosse, Dresdeu. 


a o ͤ bb 
Ende 20, welches 

Erfahrenes Mädchen, ſahneide tu br. 
2. kocht, kinderlieb, ſucht Stellung per 1. April. 
ff. u. M. B. 2 d. d. Exp. d. Bl., Kirchplatz g, erb. 


SSS S SSS 
Specialhaus für Papier-“ 


Auf jeden Fall giebt die Firma P. Wilke kein Infteument aus ihrem Magazin, 
welches ſie nicht zuvor geprüft, reſp. künſtleriſch vervollkommnet hätte. 
Coulanteſte Be 


8 


zugsbedingungen. Garantie 20 Jahre. 


5 3 5 W N 


Vollständige Huflöfung 


meines seit 24 Jahren bestehenden 


Tuch- und MaaB-Gefchäfts. 


Die gesammten grossen Bestände des Waaren-Lagers: 
Neuheiten für Frühjahr und Sommer, Paletot-, Anzug-, 
Beinkleider-, Westen-Stoffe in reichhaltigster Auswahl, 
Tuch und Kammgarn, Kammgarn-Cheviot, sowie sämmt- 
liche Futterstoffe in nur streng reellen Qualitäten stelle 
zu enorm billigen Preisen zum 


weit unter Selbstkostenpreis. 

Dem Bedarf habenden Publikum ist durch diesen 
streng reellen Ausverkauf eine wirklich günstige Gelegen- 
heit geboten, bekannt gediegene Waare zu äusserst billigen 
Preisen einzukaufen. i 


| F. W. Hanssen 


Cabinetformat, ſchon von 50 Pfennig an, 
ſehr hübſche neueſte Muſter, beſond 
auch für Einſegnungsgeſchenke. 
Ringbilder 
Viſitformat, ſchon von 25 Pfeunig an, 
große Auswahl, beſonders auch für Ein⸗ 
ſegnungsgeſchenke. 
Fotographien, Bilder ete. 
z nach den berühmteſten Kunſtwerken bes 
deutendſter Meiſter, größte Auswahl. 


und Lederwaren. | ısverk 
Ginshitden, N Tolal-Aus verkauf. 
Cabinetformat, ſchon von 50 Pfennig an. 5 en ln —— 
@l!ashilder, Grosse Anzahl Reste zu Anzügen, Paletots, Bein- 
5 Viftformat, ſchon von 25 Pfennig an. kleidern, Knabenanzügen passend 
I ingbilder, | 
| 
| 


en A | Tuch-Geschäft, gegr. 1879. 
5 ormat, Zinkguß, von einig an. | . 
. Breitestrasse 13 (Kettnersches Haus). 
Cabinetformat, Zinkguß v. 45 Pfennig an. 
Rahmen, 


z echte Bronce, Viſitformat, v. 50 Pfennig an. 
Rahmen, echte Bronce, Cabinetformat, 
von 85 Pfennig an. 


Rahmen, echte Bronce, Boudoir, Bros 
menade⸗ und Prinzeßformat. 


Moraſtänder, Viſitformat, v. S Pfennig au. 
desgl. desgl. Cabinetformatv. 15 Pfennig an. 
d Mignonrahmen, Paſtellbilder, ete. etc. 
empfiehlt: 


R Grassmann, 


0 Breiteſtr. 42, 
Lindenſtr. 25, Kaiſer⸗Wilhe 
— VS (S) 


. . S 


Modernes grosses Lager in Beachten Sie vor Einkauf 
Einsegnungs=- mein Schaufenster. 
Hachzelts- und 5 
Pathen-Geschenhken 
Alparen-?ilber-Bestecke 
Damen- and Herren-Uhren 
— Trauringen. — 


Richard Barth 


Juwelier und Goldschmiede-Meister 
Stettin, Schuhstrasse 23. 
NB, Ausgabe von Rabettmarken, Annahme v. Gutscheinen des Rabatt- 
Spar-Marken-Vereins. 


Streng reelle 
Bedienung, 


93 


| 
1 


1 


Bass 
25031 110 48 777 84 977 26006 194 2% 60 93.819 
1 447 695 7 8 993 f 98 

288167 2:0 407 544 85 606 701 45 1 82 29 77 289 


633 72 97 7:8 9.0 15 32021 55 56 


91 773 3887) 40) 28 49 62 
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208. Rönigl. Preuß. Rlaßentoſterte. 
8. Klaſſe. 2. Ziehungstag, 14. März 1903. Vormittag. 


Nur die Gewinne über 172 Mk. find in Klammern beigef. 
(Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. Z.) Nachdruck verboten). 


158 87 464 579 690 789 873 81 964 1022 80 60 
400 713 52 860 89 920 2017 44 68 185 892 792 862 
960 3066 260 65 858 549 613 28 745 57 86 96 836 
4065 133 5 2 674 95 775 874 929 92 5081 107 82 212 
26 529 711 17 824 99 912 G011 52 156 395 510 44 
600 52 86 715 23 8 887 7122 65 524 653 72 714 
816 8052 153 227 304 418 584 685 709 77 80 887 
90 1 15 19 508 631 702 869 

45 10984 205 35 409 22 506 745 11088 548 823 (500) 
937 12278 28 82 400 47 65 914 40 13011 190 425 
588 620 ©9 829 140 8 184 803 11 542 63 75 668 731 
15235 30 439 529 670 774 909 16154 63 237 58 338 
58.471 52 84.701 86 60 89 918 174 1 511 808 945 
ER 73 18099 120 170 678 774 92 19184 869 860 86 
210˙6 95 192 261 


20 90 208 391 856 643 700 99 
70 827 412 93 510 85 619 


87 326 87 551 708 22021 65 
805 7 947 23012 276 887 58: 87 634 122 91 24019 
20 184 602 845 (800. 25 80 99 17 256 414 671 26180 
83) 648 896 85 27121259 73 840 404 6 27 508 78 
618 74182597 28016 35 400 21 64 596 52 661 
781 9 1 290 42 136 244 40 8 9 509 610 918 

301 8 217 331 55 485 887 90 47 77 810 5 270 
87 3 0 668 79 701.815 32010 44 12 73 21 20 307 
20 25 79 83 544 849 80 977 3305 199 (3000) 03 
82 483 622 2 825 44 45 902 67 75 341 0 421 529 94 
8 4 95 927 85024 46 62 1 26 250 68 3.9 0 552 658 
73 80 13561 86058 997 600.18 70 94 792 07 90 
51 37035 3 209 61 405 78 660 17 765 38061 96 148 
61 274 305 77 534 600 855 39049 97 111 325 791 945 

40 % 705 61 81 923 41091 879 82 465 532 88 
615 90 752 887 81 42006 241 426 78 614 (00 778 
3:6 98 4318 262 (8 29 64 677 44039 57 101 228 
70 538 619 849 45074 108 80 287 493 597 618 787 
59 978 46074 10 70 276 4%6 716 89 00 57 919 46 
47051 77 80 110 229 7 (3 0) 330 417 564 71 90 48035 
209 3 6 400 580 60 841 49333 4.4 4 (4784 936 83 

500 8 97 421 5:9 93 98 664 889 92 5155 144 
247 3.7 48 5.0 (00) 736 897 52 15 87 10 277 821 
5307 267 666 741 866 935 54102 288 94 886 491 817 
27980 87 55037 (6000) 48 90 255 454 625 97 738 
56 44 (50% 157 260 317 50 409 589 629 780 885 993 
57215 857 477 618 55 60 728 853 907 58019 144241 
5 001,407 564 96 300) 785 80 806 59026 133 


29 814 447 814 
61049 51 87 105 249 56 66 


60454 714 27 912 65 
483 163 8-8 82.81 216 76 473 570 704 14 947 63036 
204 12 776 819 03 64040 118 215 95 311 461 50 
103 27 947 51 78 65463 700 9 914 660% 175 293 
92 567 755 67050 23 474 631 81 884 68033 83 526 
5 9 1 55 (82 dl 39 56 69013 38 230 489 516 795 
öl) 976 

20035 1:0 221 72 887 456 547 786 902 71004 186 
92 57 6% 771 93473 72174 86 254 87 908 507 77 
625 741 47 831 956 73379 456 65 94 749 86 916 
74085 243 370 492 650 820 75088 101 51 229 69 439 
62) 39 77 516 920 76025 527 57 47 52 608 9 20 83 
740 77122 1 254 454 68 610 42 55 718 90 78200 81 
= 318 637 703 56 906 79104 212 21 32 374 503 604 

7-78 

80072 223 79 81 59 526 605 796 821 943 54 68 
(800) _ 81205 59 301 422 50 708 (200) 82118 88 845 
424 558 706 88 803 982 83256 361 96 488 631 748 
871 81012 63 374 652 753 505 48 85111 254 3ʃ2 89 
202 609 856 906 86059 60 70 95 285 (300) 397 516 
7:9 8983 970 83 87153 73 96 205 335 90 404 35 43 61 
800 36 9UL 88011 113 40 47 212 335 81 435 500 87 
97 617 37 41 48 810 96 89103 217 410 85 8102078 995 
90074 419 537 83 632 975 (3000) 91000 289 


400 533 668 753 92048 55 161 84 98 259 478 544624 


925 93130 40 74 249 62 79 314 27 416 60 72 910 11 
13 94016 56 93 319 28 441 871 910 61 95014 141 
65 76 288 443 72 585 700 55 75 886 975 96008 21 48 
702 31 91 209 36 340 439 626.844 63 986 97064 229 
9.3 463 511 98 55 71 272 327 76 458 710 17 99079 
28 202 81 687 852 81 5 29 2 5 
100 06 34 (00) 76 326 81 424 901 800 101948 
400 518 84 718 58 108930 109 73 76 77 250 478 97 
596 605 733 62 85 812 108043 102 78 96 514 32 788 
900 97 104040 105 64 250 341 463 799 915 54 78 88 
105152 78 85 207 334 82 427 67 531 631 818 70 916 
106079 119 28 8:0 750 99 808 (500) 84 955 107067 
88 91 108 20 201 313 504 6% 741 946 108180 300 17 
25 40 485 540 42 913 87 109132 42 457 673 754 83 
119030 (300) 87 190 21 87 48 65 71 86 428 501 
63 a 93 701 855 968 111009 94 198 214 33856 482 


208. Königl. Preuß. 
8. Klaſſe. 2. Ziehungstag, 14. März 1903. Nachmittag. 
Nur die Gewinne über 172 Mk. ind in Klauzmern beigef. 
(Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. 3.) (Nachdruck verboten.) 

212 340 489 537 74 614 51 741 73 (500) 76 1015 
113 49 81 96 349 659 968 2159 352 482 537 63 623 
739 7 68 70 33 6 606 4198 206 619 88 716 847 64 


906 503) 92 716 6197 261 87 837 457 62 26 51 927 
986 7077 189 30 4 5 21 5:8 719 80 811 58 8438 527 


653 117 78 965 9078 16 65 276 813 537 817 

10 64 1 2 00 7 460 613 75 88 75377 995 111 7 
28 432 (8 75 502 85 748 1202 220 7 514 77,81 
74 901 131ʃ8 216 33 808 44 97 503 (05 26 82 11040 
192 269 307 49 505 73059 805 15193 314 56 8 90¹ 
54 74 81 954 16258 393 403 28 5 5 82 684 74 80 721 
858 9 2 17048 70 91 230 30 41 81 68 866 (00 
979 9897 18124 5: 
9 7 19001 88 25% 3 

20016 219 98 694 753 942 21131 46 920 85 98 
415 89 96 568 86 69) 7 667 99 S145 364 6 
670 740 911 230% 39 87 129 88 277 8196 1274 59 
24161 20 849 465 (00% 7 638 806 96 983 


27000 2 6 447 715 872 960 9 
5 49 701 800, 25 57 8% 78 

31018 6 157 231 201 
63 276 40 39 84 
510 604 8 757 807 81 917 75 91 33083 325 50 430 601 


98 31 517 63 611 
30061 481 533 79 815 


N 29 742 951 34199 218 83 318 62 48 79 (20 85 715 
235 55 92 97 479 511 77 724 36055 109 48 210 (0 408 


13 42 505 17 84 778 847 76 37027 93 156 51 27. 502 
758 (2 927 390 6 .86 
817 5757 2 900 27 78 


40147 67 00 71 602850 41569 85 712 972 4815 
27 227 74 87 501 93 95 406 790 831 51.954 65 48221 
895 3 855 72 4408 9 504 41 56 7ʃ4 22 800 16 2 
9.5 45492 96 610 92 81 46096 112 78 96 231 47 
82 2, 507 661 5 4701 66 144 84 816 85 86 410 
ne 760 89 A816, 358 501 696 763 902 49111 
87 701 11 61.865 979 99 

50221 80 gh 65 in 612 809 985 ent 731 
520. 16 129 311 43 60) 626 507 89, Bü 713 
1488 518 54002 14 58 149 825 72 575 658 713 
55027 570 5825 95 86041 232 324 43 445 608 832 
9 087 871477 8 283 369 45 687 72 8801 
102 91 40 19 66 0 7 713 984 56 92 590ʃ4 47 82 
267 90 48 557 1383 2 7 
6,6 6 1 424 50 706 801 95 61011 2 203 499 
735.67. 62228 834 80 420 48 528 „Bl 76 813 92 63004 
297 430 599 852 64117 200 90 85 608 40 (45 000 
ut 916 35 48 652.8 514 96 6 1 853 945 95 661 2 
189 602 829 67063 137 76 255 87 3%4 65 76 40360 
672 709 15 52 935 68082 167 84 895 460 635 762 832 
69042 137 815 649 = 117 5 f 

70947 161 95 298 402 33 48 75 756 78 865 (50 
9277 100 368 90 456 503 15 1 2 
72016 57 5 10 20 394 85 470 681832 66 00 30 

8 2 66 901 73021 

192 61 231 508 76 801 74024 83 255 83 385 412 96 
co 640 786 67 87 527 76 79 75193 266 337 94 426 
580 777.906 76257 470 859 916 771 0 858 (1000) 435 
500 947 2 78 17 66 178.292 319 542 614 711 64 


881 9407911 187 650 

80103 32 403 18 81074 147 861 546 628 788 54 
857 06 8211 407 81 6ʃ2 79 725 97 54 957 97 
8.8033 188 249 322 28 495 60) 777 991 810785 116 
EB 82 97337 78 416 24 83.644 57 72.742 827 85022 
%0) 56 71 180 296 09 46 80 450 796 805 52 79 

6046 183 91 356 443 90 1 87186 2.0 312 478 547 

52 8:4 994 88105 163 399 466 611 92 8:2 60 974 
80119 237 68 4.0 565 6:5 91 76100 847 

90013 67 218 68 390 423 65 671 7:6 816 910 g 
109 71 20 843 50 65 584 7.7 509 58 72 924 921 
63 160 318 418 628 720 98 820 48 8 93515 84 634 800 
82 901 940-9 155 69 93 413 625 7.8 80 854 934 
95152 211 508 71 813 26055 80 311 470 C00 641 
9 726 97207 55 79 330 (50) 572 617 752 68 +85 
98000 29 85 622 887 975 99079 188 444 517 81 «0 
70 686057240 476 684 79 7 
100937 240 476 664 79 765 88g 962 101508 48 75 
772 8 858 918 92 102075 201 79 662 er 103316 
80 615 868 948 104002 81 107 61 265 76 571 631 720 
56 571 509 21 105296 715 804 10 69 902 74 106184 
89 462 651 719 69 76 107017 80 280 847 58 462 570 
51 97 760 Joes 108178 263 (1000) 312 473 

%6 82 109385 763 818 

110100 8 318 77 691 111060 181 82 885 448 980 
87 (500) 112017 (500) 46 26 428 501: 624 51 890 977 
81 113018 109 498 582 669 942 114323 32.68 405 62 
80 609 21 780 °9 957 91 115002 135 226 312 27 511 
80 82 606 28 116378 668 704 61 840 911 19 117031 89 


anolin-Sfreupuſver 


Vermöge seines hohen Lanolingehalts und seiner 
antiseptischen Wirkung 


be Preis per Büchse 50 Pf. 
breit Lanolin- Fabrik Martinik enfelde. 


7% *aben in den Anpnthatren 
i — N 


Rlaffenlotterie. 


92 2:4 90 384 450 68 88993 


5 4655 
20 89 


mit dem „Pfeilring“, 


ein Vorbeugungsmittel 
gegen Wundsein. 


4 im 


— 


Deren. 
413 562 85 659 
000 61 64 2% 


DV 80 vr 4% Mauss DH 
702 76 876 89 113191 322 84 52 854 114 

70 584.610 774 981 115092 120 59 915 97 430 81 5% 
676 77 761 89 848 5 116085 224 64 476 543 94 


825 88 50 117275 556 85 642 786 Sat 16 42 1484 
24 861 859 119219 917 67 497 6:8 58 785 810 9117 
120049 207 88 74 (1000) 449 547 693: 965 
121094 116 247 61.809 414.17 636.97 122018 70 1 
7 E80 640 770 929 62 82 123300 418 617 949 
65 — 108 615 86 92 800 20 32 47 125017 
* 15 511 88 51 67 770 - 126026 33 
86299 405 508 680 (300) 989 123028 20 64 200 IM 
52 128016 129 (300) 256 40 601 722 2 


90% 12 120210 11a 06 
130063 146 225 449 52 55 547 (900) 58 718 65 
89.957 3 028 100 580 657 85 770 840 48 8 
231 458 540 51 603 710 815 133027 41 161 5 


80 826 419 20 84 558 600 863 983 3 287 595 600 10 


2 


923 1 137337 165 612 7 
856 138019 99 199 349 426 139185 352 456 504 20 
740 50 86 985 

140 53 74 185 266 853 663 707 810 141010 48 
873 142090 423 698 731 8 0 919 143081 147 sn 454 
713881 114052 175 520 855 956 145002 276 845 78 
597 99 755 96 144195 228 81 30 82 86 (800, 5½4 
640 770 865 147015 26 181 1000) 489 658 8 729 
820 47 52 91 148015 118 700 89 802 16 140108 244 
72 577 82 679 92 742 

150004 82 318 31 86 503 900 70 
= 567 81 904 70 97. 15 072 10 61 
058 
207 
351 
613 
862 


151120 42 389 
507 81 | 91 224 869 91 
510 617 919 89 153057 885 557 58 6 1 73 786 68 
70 151135 52 270 88 571 772 84 91 969 185071 
73 319 99 635 90 819 50 914 44 15094 180 235 
422 600 19 22 875 902 


71 


B 90 9:0 176008 
72:25 177144 209 22 49.340 485 86 524 643 7:9 835 
901 33 72 178010 178 854 84 463 588 67 179050 167 
87 276 869 40 579 86 691 701 870 901 81 

180078 164 740 60 928 80 181174 243 424 (300) 
73 707 26 182040 6) 98 118 56 (500) 812 20 21 41 73 3 
471 502 676 881 80 183011 77 187 535 74) 42 810 45 
76 184000 165 215 % 90 476 850 831 54 63 185020 
143 278 515 71 642 782 573 903 186015 145 315 488 
500 95 607 59 809 87 187074 107 51 89 275 320 466 
97 585 604 29 201 300% 48 914 188077 95 202.474 
758 850 968 88 189322 495 664 713. 28 809 6 945 52 

190 52 266 541 54 70 20 80 884 191095 226 457 
62 611 35 704 903 192017 113 388 532 666 74 728 
243 193058 102 272 899 589 98 763 97 815 50 88 25 
53 194152 508 654 742 839 912 58 59 69 195316 
404 657.754 925 196030 129 210 94 307 53 468 588 
42 46 71 662 720 882 049 197083 103 213 14 562 601 
40 71 198208 361 64 428 786 814 908 199115 68 
819 493 66 49 58 822 85 922 (500) 

20002 130 48 65 494 660 97 811 14 915 91 


201037 452 745 841 70 97 74 202055 88 210 338 
677 50 749 71 94 805 902 7 42 203264 405 885 


204010 110 3 48 86 248 488 (93 783 81800 205063 
91 412 550 678 710 65 9 206465 537 82 67 207076 
258 312.17 733 01 42 208177 234 691 95 7122206 

906 38 209081 (3000) 45 81 92 150 73 80 445 50 
717 58 
210059 173 290 465 68 511.69 71 819 959 211185 
879 57 772 98 21204 118 27 28 241 472 96 (300 
650 846 55 5950 213031 81 219 (300) 48 346 4 
916 214 02 103 40 223 884 06 79 


215044 192 550 81 615 41 789 160 21 32 
88 4 9 76 85 758 98 217410 12 62 619 68 55 BR 2 


93 219169 207 (300) 59 65 

220035 218 300 601 221084 187 39 238 72 81 
432 583 62 741 54 861 222093 144 75 82 212 25 
833 4 8 559 50 606 783 968 223016 156 233 601 8 
787 (300) 861 2241212 51 54 353 422 527 723 

Berichtigung: In der Normittagziehung vom 13. 
März in mr. 97981 att 97 980 gezogen. 
177 229 90 375 (200) 462 118000 10 80 85 252 846 445 
70 11203 36 226 (500) 85 79 514 696 

120078 117 246 47 52 84 302 88 423 682 121089 
166 215 62 80 357 406 509 95 76811 46 122057 
108 233 93 (300) 488 505 958 123296 314 505 747 61 
77 811 40 946 124188 (500) 63 229 31 53 702 878 999 
125266 79 397 480 74 99 126042 141 95 757 89 95 
8 2 12 127970 99 414 693 728 50 810 946 128085 
193 434 47 72 861 917 80 129009 50 74 288 91 886 
416 21 522 620 960 

130322 62 74 85 490 514 35 61 616 27 85 778 
876 85.953 77 13069 98 142 238 2 62 67 318 408 
52 60 70 85 46 54 78 914 43 46 32100 563 925 
3107 824 541 733 827 56 901 32 44 78 31092 66 
110 89 871 423 699 957 60 135050 68 192 633 73 75 
721 82 825 900 67 136126 242 95 411 86 518 644 54 
700 828 137100 21 82 225 83 258 499 681 247 63 
81390 927 800 2 735 700 (000) 35 42 770 995 
133080 145 251 818 464 70 81 548 756 77 859 908 

140 8 103 253 50% 81 405 (300) 501 20 620.895 
981 144136 90 216. 236 692 756 957 70 112120 85 
47.265,28 408 622859 60 (0) 89 95 
424 528 880 904 27 99 114104 252 


Aan 81 310 

191 676 711 BSL 

991 145086 271 343-448 633 800 5 977 84 l48788 
24 410 515 624 7:9 81 del 910 147128 820 8 0 
607 22 790 8 4 932 82 90 118016 123 9% 1 84 337 
453 572 800 3 47 57 149016 227 896 87 39 51 458 


554 92 775 961 

150134 326 69 (1000) „al 501 91 622 775 
151005 26 402 23,612,811 15 0˙5 63 185 310 537 
616 849 931 15064 226 351 403 39 
15 1020 118 469 00 609 89 155117 24 406 18 516 
28 84 610 80 792 833 48 156174 63 252 58 73 374 
443 67 #47 60, 157053 180 91 502 10 &8 472 582 688 
953 158145 205 58 473 644 57 68 69 745 74 159359 


ne 180111 398 46 
1 1 8403 744 59 952 68 79 161001 46 204 
10857440 576 707 800 20 51918 162 10 15 167 
46% 847 40 54 826 37 900 7 163083 8 408 505 90 
1667 % 65 14 48 84 200 44 263 97 651 602 
185% 117 228 27 906 69 463 70 95 658 74 786 41 47 
55 106017 221 333 508 00 883 107000 78270 
62 377 81 405 17 86894 90 168% 76 165 239 
00, 77 682 169036 204 54 807 411 30 575 


2 619 720 


80 325 (16 
89 792 811 19 51 75 90 974 N 

170082 86 169 0 809 20 412 45 675 78 743 78 
76 881 08 72 954 171.85 157 815 41.20 26 95 548 
6) 86 763 8 4.98 919 65 1721/6 99 216 85 537 69 
625 71 985 173012 230 311 14 432 5% 637 718 24 
997 17409 75 330 42 19 {45 80 005 53 755 834 8²⁴ 
918 6% 475005 141 84 221 43 79 325 411 24 518 22 
55.653 776 814 966 176014 147 62 225 314 903 
177317 43 473 609 67 785 814 ©08 51 178122 236 891 
688 7 4 179482 551 6 9 868 908 40 Eu 

180077 118 220 471 564 756 18105 851 494 631 
770 76 87 883 977 182269 8 23 560 692 856 95 
183 51 3.5 522 86 184 2 49 216 355 400 92 5m 
1850 2 102 20 858 40 57 726 45 186074 00 
168 281 384 874 943 187025 73 161 541 83 714 814 
26 47 86 955 188005 19 20 194 4.0 68 612 776 867 
978 87 180% 3% „ 

190165 492 615 25 707 77 948 70 191040 104 

192144 227 361 4% 39 518 


69. (1900) 222 649 807 
39 626 784 816 86 97 945 51 193138 41 507 97 60 
724 v8 81 53 (50) 914 80 394104 284854 86 854 
989 62 195139 54 592 716 42 196 84 152 548 6ʃ4 
70 76 79 197057 218 349 62 502,75 6 59 80 18 
2585 37 61 108036 58 83 100 280 306 404 521 6:6 
90 963 76 199012 2 0 479 518 16 (800) 59 786 918 

200 74 178 236 356 483.649 721 87 852 900 1 78 
94 201149 219 7198 819 537 90 >64 94 17 202059 
213 480 633 43 66 717 800 8 91 66 20309) 0 90 
470 525 8 1 20498 24 336 75 404 4 63 603 85 51 
69 205105 505 6 80 (300) 89) 959 206417 99 104 
333 501 85 969.78 20705 9% 98 445 74 70 208085 
171 21 430 88 553 025 740 956 62 209269 Sul 407 
62 602 8 1 921 69 25 4 

210113 6.404 557 706 887 908 94 211027 
141 40 635 632 955 76 2125 237 51 426 80 595 
849 52 9% 7! 218109 4% 524 51.657 905 211021 
2: 125 i0% 705 215 98 12 85 223 31 526 648 7781 
899 216293 363 406 542 75 678 217708 6) 218067 
103 a. 3 51¹ 22 78 758 9145 21000 199 

18 5 > 

220071 156 82 90 367 404 559 661 786 814 932 
@21LLı 215 83 598 681 42 66 724 814 25 „01 2220 7 
7 ges 50 67 668 755 66 99 80 N 4 
440 5,0 85,833 225000 f 
Im Gewinnrade verblieben: 1 
15000 Mk., 2 4 1 Mk 


Gew. 4 60000 Mt., 
3% 5000 Me. 4 4 


1-& 
500 ME, 39 4 800 ME 


8000 wit, 8 4 1000 Ml., 20 4 


